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Büro des Landrates
Bekanntgabe der Beschlüsse des öffentlichen Teils der 
23. Sitzung des Kreistages
am 16. April 2008
Beschluss Nr. 175/08 vom 16. April 2008
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Kommunale Wirt-
schaftsförderung (EKW) zum 31. Dezember 2006 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 280 288,20 EUR.
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 3 577,00 EUR.
- das Umlaufvermögen 274 382,43 EUR.
- Rechnungsabgrenzungsposten 2 328,77 EUR.
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 99 601,17 EUR.
- Sonderposten aus Investitionszu-
schüssen zum Anlagevermögen 0,00 EUR.
- die Rückstellungen 169 977,98 EUR.
- die Verbindlichkeiten 9 425,69 EUR.
- Rechnungsabgrenzungsposten 1 283,36 EUR.
1.2 Jahresverlust 218 716,79 EUR.
1.2.1 Summe Erträge 194 443,66 EUR.
1.2.2 Summe Aufwendungen 413 160,45 EUR.
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresverlust in Höhe von 218 716,79 EUR aus dem
Rücklagenbestand des Eigenbetriebes EKW zu decken.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2006.
Beschluss Nr. 176/08 vom 16. April 2008
1. Der Kreistag beschließt, den Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Herrn Dipl.-Kfm.
Reinhard Schantz aus Zwickau als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2007
des Eigenbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW) zu bestimmen.
2. Der Kreistag erteilt seine Zustimmung zur Erweiterung des Prüfauftrages nach 
§ 110 Abs. 2 SächsGemO.
Beschluss Nr. 177/08 vom 16. April 2008
1. Der Kreistag beschließt eine überplanmäßige Ausgabe im Haushaltsjahr 2008 im
Deckungskreis 320 - Hilfen in besonderen Lebenslagen - in Höhe von insgesamt
820 000,00 EUR in den Haushaltsstellen
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle Höhe der überplan-
mäßigen Ausgabe
1.41101.73028 Hilfe zur häuslichen Pflege, Kosten 65 TEUR
für besondere Pflegekraft
1.41201.73032 Heilpädagogische Leistungen für 100 TEUR
Kinder (ambulante Hilfen)
1.41201.74032 Heilpädagogische Leistungen für Kinder 350 TEUR
(stationäre Hilfen)
1.41201.74033 Hilfen zur schulischen Bildung 155 TEUR
(stationäre Hilfen)
1.41201.74065 Hilfen zum selbstständigen Leben in 150 TEUR
betreuten Wohnmöglichkeiten 
Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen in
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle Höhe der
Mehreinnahme
1.90010.04100 Allgemeine Schlüsselzuweisung 270 TEUR
und Minderausgeben in
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle Höhe der
Minderausgabe
1.49200.83500 Sozialumlage KSV 550 TEUR
2. Der Kreistag beschließt eine überplanmäßige Ausgabe im Haushaltsjahr 2008 im
Deckungskreis 322 - Laufende Leistungen nach dem SGB XII - in Höhe von insge-
samt 250 000,00 EUR in den Haushaltsstellen
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle Höhe der überplan-
mäßigen Ausgabe
1.41001.73007 Laufende Leistungen (HLU) für 65 TEUR
Unterkunft und Heizung
1.48500.78100 Laufende Leistungen der Grund- 160 TEUR
sicherung (ambulant)
1.48500.78200 Laufende Leistungen der Grund- 25 TEUR
sicherung (stationär)
Die Deckung erfolgt aus Minderausgaben in
Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle Höhe der
Minderausgabe
1.49200.83500 Sozialumlage KSV 250 TEUR
Beschluss Nr. 178/08 vom 16. April 2008
Der Kreistag beschließt, den Landrat zu ermächtigen, als Vertreter des Landkreises
Chemnitzer Land in der Gesellschafterversammlung der Kreiskrankenhaus Rudolf Vir-
chow gGmbH dem Kauf folgender Grundstücke zuzustimmen:
1. Gemarkung Glauchau, Flurstück 2965/69, ehemalige GUS-Fläche ca. 20 770 m2,
2. Gemarkung Glauchau, Grundstück Chemnitzer Straße 36, Fläche ca. 1 500 m2,
3. Gemarkung Glauchau, Grundstück Wettiner Straße 51, Fläche ca. 1 580 m2.
Die Ermächtigung steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Aufsichtsrates der
Gesellschaft.
Beschluss Nr. 179/08 vom 16. April 2008
Der Kreistag beschließt überplanmäßige Ausgaben für Personalkosten in Höhe von 
1 388 200 EUR in der Haushaltsstelle 1.02200.40000.
Die Deckung der Ausgaben erfolgt durch:
- 355 000 EUR Mehreinnahmen aus Erstattungen der ARGE Chemnitzer Land
(Haushaltsstelle 1.40610.16400) und
- 1 033 200 EUR Mehreinnahmen aus der Allgemeinen Schlüsselzuweisung des Lan-
des (Haushaltsstelle 1.90010.04100).
Beschluss Nr. 180/08 vom 16. April 2008
Der Kreistag beschließt auf der Grundlage der Mehreinnahmen im Vermögenshaus-
halt 2008 aus Investiver Schlüsselzuweisung, Mitteln der Infrastrukturpauschale und
Mitteln der Allgemeinen Rücklage mit Zweckbindung Investitionen die Durchführung
folgender Maßnahmen als über- und außerplanmäßige Ausgaben:
1. Erneuerung Wasserleitung im Erholungsgebiet Stausee Oberwald
(HHST 2.59600.96100) in Höhe von 300 TEUR und
2. Projektierungskosten im Straßenbau (HHST 2.65000.96200) in Höhe von 140 TEUR
und Zuwendungen und Zuschüsse für Zweckverbände im Straßenbau
(HHST 2.65000.98300) in Höhe von 140 TEUR.
Beschluss Nr. 181/08 vom 16. April 2008
1. den in der Anlage 1 fortgeschriebenen Maßnahmeplan des Landkreises Chemnit-
zer Land
a) entsprechend der Fortschreibung des Maßnahmeplanes nach Pkt. 1 die Anpas-
sung der Haushaltsstelle bezüglich der Maßnahme „EDV“ an den Maßnahme-
plan. Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 647 400 EUR in der Haushalts-
stelle 2.06200.93500 wird beschlossen. Gedeckt ist die Ausgabe durch Minder-
ausgaben in der Haushaltsstelle 2.03000.98200 Kämmerei, Pool übriger Mittel.
2. der Verwendung von 500 TEUR aus dem Maßnahmeplan für Investitionen im Be-
reich Straßenbau und 500 TEUR aus der Position Verwaltungsgebäude (insgesamt
3 Mio. EUR) für den Teilabriss von Verwaltungsgebäuden in der Robert-Müller-Stra-
ße einschließlich Parkplatzbau zuzustimmen. Die 500 TEUR für den Straßenbau
bleiben im Landkreishaushalt bis zur Vorlage von Fördermittelbescheiden gesperrt.
(Die im Beschlusstext genannte Anlage ist zu den allgemeinen Öffnungszeiten im Bü-
ro Landrat einsehbar.)
Beschluss Nr. 182/08 vom 16. April 2008
Der Kreistag beschließt gemäß Anlage die Stellungnahme zum Antrag der Gemeinde
St. Egidien zur Aufstufung eines Teilabschnittes der „Ernst-Schneller-Straße“ in St. Egi-
dien zur Kreisstraße.
(Die im Beschlusstext genannte Anlage ist zu den allgemeinen Öffnungszeiten im Bü-
ro Landrat einsehbar.)
Sondersitzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Chemnitzer Land
am 11. Juni 2008, 17:00 Uhr in der Sachsenlandhalle in 08371 Glauchau,
An der Sachsenlandhalle 3, Kultursaal
Öffentlicher Teil:
1. Beratung und Beschlussfassung zur Aufstellung der Vorschlagsliste zur Wahl der
Jugendschöffen für die Geschäftsjahre 2009 bis 2013
2. Information zur Kosten- und Fallzahlenentwicklung bei den Hilfen zur Erziehung
3. Information zur Tätigkeit der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle
4. Information zum Stand des gemeinsamen Projektes Netzwerk zur Förderung des
Kindeswohls
5. Information zur Vorstellung konzeptioneller Gedanken zur Organisation und inhalt-
licher Ausgestaltung eines Krisenmanagements
6. Sonstiges/Informationen
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Bekanntmachung
Die Verbandsmitglieder des Abwasserzweckverbandes
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ treten am Freitag, dem
20. Juni 2008, 09:00 Uhr, im Beratungsraum der WAD
GmbH Remse, An der Muldenaue 10, zu ihrer nächsten
Verbandsversammlung zusammen.
Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und der ordnungsgemäßen Ein-
ladung sowie Bestätigung der Tagesordnung
TOP 2 Protokollkontrolle, Festlegung von zwei Vertre-
tern zur Protokollunterzeichnung
TOP 3 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses und Lageberichtes nach §11 SächsGemO
des Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-
Steegenwiesen“ für das Jahr 2007
TOP 4 Beschluss zur Feststellung der örtlichen Prüfung
gemäß § 105 SächsGemO für das Jahr 2007 des
Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Stee-
genwiesen“
TOP 5 Beschluss zur Ergebnisverwendung, Entlastung
des Vorstandes und des Verbandsvorsitzenden
für das Jahr 2007
TOP 6 Beschluss zur Entlastung der Gesellschafterver-
treter für das Jahr 2007
TOP 7 Beschluss zur Entlastung des Aufsichtsrates der
WAD GmbH für das Jahr 2007
TOP 8 Beschluss zum Abwasserbeseitigungskonzept
2008
TOP 9 Sonstiges




Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 35 Abs. 3
Jugendgerichtsgesetz
Die Vorschlagsliste zur Wahl der Jugendschöffen für
die Geschäftsjahre 2009 bis 2013 wird ab dem 13. Juni
2008 eine Woche lang im
Landratsamt des Landkreises Chemnitzer Land
Bürgerservice Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2,
08371 Glauchau
Bürgerservice Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9,
09337 Hohenstein-Ernstthal
Bürgerservice Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a,
09212 Limbach-Oberfrohna
zu jedermanns Einsicht aufgelegt und kann zu den übli-
chen Öffnungszeiten eingesehen werden.
Hinweis:
Mit Ablauf des 31. Dezember 2008 endet die Amtspe-
riode der Jugendschöffen. Für die Geschäftsjahre 2009
bis 2013 sind bis zum 31. Oktober 2008 bei den Amts-
gerichten durch einen Wahlausschuss die neuen Ju-
gendschöffen und Jugendhilfsschöffen zu wählen.
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Chemnit-
zer Land hat entsprechend der Mitteilung des Präsiden-
ten des Landgerichtes Chemnitz dem Amtsgericht Ho-
henstein-Ernstthal 76 Personen als Jugendschöffen vor-
zuschlagen. Die Vorschlagsliste wird zur Sondersitzung
des Jugendhilfeausschusses am 11. Juni 2008 aufge-
stellt.
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche
nach Ablauf der Auslegungsfrist beim Landratsamt des
Landkreises Chemnitzer Land, Jugendamt, Haus II, Zim-
mer 356, Gerhart-Hauptmann-Weg 1, 08371 Glauchau,
oder beim Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal schriftlich
oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben
werden, dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenom-
men sind, die gemäß §§ 32, 33, 34 Gerichtsverfas-
sungsgesetz nicht aufgenommen werden dürfen oder
nicht aufgenommen werden sollen.
Über die Einsprüche entscheidet der Wahlausschuss
beim Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal.
Dr. C. Scheurer, Landrat ❐
Jugendamt
Bekanntmachung des Landratsamtes 
Chemnitzer Land zum Vollzug des Gesetzes über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
Um- und Anbau Milchviehstall mit Vordergrube,
Bergeraum und Errichtung eines Güllebehälters in
09337 Callenberg/Ortsteil Langenchursdorf,
Gemarkung Langenchursdorf
Vom 15. April 2008
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25. Juni 2005 (BGB. I S. 1757), das zuletzt
am 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470) geändert wurde,
in der derzeit gültigen Fassung, wird Folgendes bekannt
gemacht:
Die Firma Agrargenossenschaft Langenchursdorf e. G.,
Waldenburger Straße 41 in 09337 Callenberg, beantrag-
te am 12. November 2007 gemäß § 16 Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I 
S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470) in der derzeit
gültigen Fassung in Verbindung mit Nummer 7.1 Buchst. e
Spalte 2 und 9.36 Spalte 2 des Anhangs zur Vierten Ver-
ordnung zur Durchführung des BImSchG (Verordnung
über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1997
(BGBl. I S. 504), zuletzt geändert am 23. Oktober 2007
(BGBl. I S. 2470), in der derzeit gültigen Fassung, die im-
missionsschutzrechtliche Genehmigung zur wesentli-
chen Änderung für den Um- und Anbau Milchviehstall
mit Vorgrube, Bergeraum und Errichtung eines Güllebe-
hälters auf dem Betriebsgelände des Rinderkombinates
in 09337 Callenberg/Ortsteil Langenchursdorf, Walden-
burger Straße 107 b, Gemarkung Langenchursdorf, Flur-
stück-Nr.: 725/2.
Bei dem beantragten Vorhaben handelt es sich um den
Um- und Anbau der Milchviehanlage für die Erweiterung
um 230 Tierplätze sowie den Neubau eines Bergerau-
mes von 25 m x 21 m und den Neubau eines Güllebe-
hälters mit einem Fassungsvermögen von 5 630 m3
brutto.
Für den Betrieb der Milchviehanlage mit einer erhöh-
ten Tierzahl, die der Nummer 7.5.2. Spalte 2 der Anlage 1
des UVPG zuzuordnen ist, ist eine standortbezogene Vor-
prüfung des Einzelfalls zur Notwendigkeit einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzuführen.
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3c Abs. 1 Satz 2 hat
ergeben, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht
erforderlich ist, weil der beantragte Betrieb der erweiter-
ten Milchviehanlage keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3a Satz 3
UVPG die vorgenannte Entscheidung des Landratsamtes
des Landkreises Chemnitzer Land nicht selbstständig
anfechtbar ist.





des Landratsamtes Chemnitzer Land,
Amt für Umweltschutz, Sachgebiet Wasserrecht,
zur Durchführung von Gewässerschauen im 
Landkreis Chemnitzer Land
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wasser-
gesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. Oktober 2004, zuletzt geändert durch
das 3. Gesetz zur Änderung des Sächsischen Wasserge-
setzes vom 11. Januar 2008 (SächsGVBl. Nr.1 vom 04.
Februar 2008) wird nachfolgende Gewässerschau an
Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
Am Mittwoch, dem 11. Juni 2008
Begangen wird der Schwabener Dorfbach einschließ-
lich Zuläufe im Ortsteil Schwaben.
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr am
Sportplatz Waldenburger Straße (in Höhe Hausnummer
46).
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden und
die technischen Fachbehörden befugt, zur Durchführung
ihrer Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Ge-
wässers, der Katastrophenschutzbehörde sowie den
nach BNatSchG anerkannten Verbänden wird Gelegen-
heit gegeben, an der Schau teilzunehmen. ❐
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Der 10. Sächsische Verkehrssicherheitstag 
am 29. Juni auf dem Sachsenring:
Jubiläums-Veranstaltung mit beeindruckenden
Highlights
Mit einem Programm der Superlative feiert der Säch-
sische Verkehrssicherheitstag am Sonntag, dem 29. Ju-
ni 2008, sein Jubiläum auf der Grand-Prix-Rennstrecke
Sachsenring.
Die Veranstalter haben im Bereich Fahrerlager und auf
den Anlagen des Verkehrssicherheitszentrums für die
ganze Familie Präsentationen und Aktionen am laufen-
den Band organisiert. Schwerpunkt der diesjährigen Ver-
anstaltung wird das Thema Zweirad. Die Aussteller wer-
den mit speziellen Angeboten diesem Motto der Veran-
staltung umfassend Rechnung tragen. Unterstützt von
der Sparkasse Chemnitz wird ein besonderes Highlight
präsentiert: Freestyler der FMX-Show werden mit mit ih-
ren Maschinen auf der Start- und Zielgeraden scheinbar
die Grenzen der Schwerkraft überwinden. Die Auftritte
sind für 11:00 Uhr und 14:15 Uhr geplant. Alle Vorfüh-
rungen auf der Päsentationfläche können der Stoppuhr-
Zeittafel (s. u.) entnommen werden.
Wie auch zu den letzten Verkehrssicherheits-Tagen
wird der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) wieder
Veranstaltungsbesucher mit Pendel-Bussen vom Bahn-
hof Hohenstein-Ernstthal zum Veranstaltungsgelände
bringen. Nach dem Ende der Vorführungen auf der Start-
und Zielgeraden besteht für die Besucher die Möglich-
keit, mit Fahrzeugen des VMS die Grand-Prix-Rennstre-
cke zu umrunden.
Die MDR 1 Radio Sachsen Diskothek mit Moderator
Bodo Gießner sowie der Verkehrsflieger mit Rico Dinter
werden die Veranstaltungs-Besucher unterhalten und
überraschen.
Kurz gesagt: Es lohnt sich, zur Jubiläums-Veranstal-
tung zu kommen, um die Angebote und Möglichkeiten
des Sächsischen Verkehrssicherheitstages selbst zu tes-
ten. Eintritt und Parkplätze sind frei.
Weitere Informationen zum 10. Sächsischen Verkehrssi-
cherheitstag im Internet unter: www.sachsenring.de/vkst
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Exitenzgrün-
der informiert über:
Zuschüsse zur Einstellung arbeitsloser Personen in
zusätzliche Arbeitsverhältnisse
Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist das wichtigste
Instrument zur Finanzierung der Europäischen Beschäf-
tigungsstrategie. Zu deren Umsetzung hat der Freistaat
Sachsen unter anderem ein Zuschussprogramm zur Ein-
stellung arbeitsloser Personen in zusätzliche Arbeitsver-
hältnisse erstellt.
Zielgruppe sind:
• Personen, die unter 25 Jahre sind und noch keine re-
gulär bezahlte Erstanstellung gefunden haben
• Personen, deren Abschluss einer Vollzeit-Bildungsmaß-
nahme zwei Jahre zurückliegt und die bisher noch kei-
ne regulär bezahlte Erstanstellung gefunden haben
• Personen, die nach mindestens zweijähriger Unter-
brechung der Erwerbstätigkeit oder der Ausbildung
wieder in das Erwerbsleben eintreten wollen, vor al-
lem solche, die ihre Tätigkeit wegen der Schwierig-
keiten ihre Erwerbstätigkeit und ihr Familienleben
miteinander zu vereinbaren aufgegeben haben (Be-
rufsrückkehrer)
• Alleinerzeihende
• Personen über 50 Jahre
• Langzeitarbeitslose (Personen, die in den vorange-
gangenen 16 Monaten insgesamt 12 Monate arbeits-
los waren)
• Personen ohne Abitur oder vergleichbaren Abschluss
• Personen, die nach nationalem Recht als Menschen
mit Behinderung gelten.
Zuwendungsempfänger:
Arbeitgeber deren Firmensitz sich in Sachsen bzw.
deren Betriebstätte sich im Freistaat Sachsen befindet
und hier ein kleines oder mittleres Unternehmen be-
treiben.
Zuschusshöhe:
Je zusätzlichem Vollzeitarbeitsverhältnis bis 1 080
EUR (bei einer Teilzeitbeschäftigung anteilig weniger)
wird für 12 Monate gefördert (höchstens 12 960 EUR),
sofern nicht anderweitig Lohnkostenzuschüsse gewährt
werden. Die Gesamtförderung darf 50 Prozent des Ar-
beitsentgelts während des Zeitraumes von 12 Monaten
nicht übersteigen.
Einzelheiten zu den Fördervoraussetzungen oder För-
derbedingungen sowie Hinweise zur Antragsstellung
sind bei der Sächsischen Aufbaubank (www.sab.sach-
sen.de) oder in der Beratungsstelle für Existenzgründer
und Unternehmer beim Eigenbetrieb Kommunale Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Chemnitzer Land
(www.landkreis-chemnitzer-land.de/wirtschaft) erhältlich.
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenz-
gründer informiert kostenlos zu:
• Existenzgründungen
Orientierungsberatungen
Schritte in die Selbstständigkeit
Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstelle
• aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
• Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer
und Unternehmer





Am Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Fr nur mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten können







Weitere Informationen im Internet unter: www.land-
kreis-chemnitzer-land.de/wirtschaft 
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung im
Landkreis Chemnitzer Land sind im Internet unter:
http://www.landkreischemnitzerland.de/wirtschaft ein-
gestellt.
Kontakt: Telefon: 03763 45-158 
Fax: 03763 45-268
E-Mail: ekw@lra-cl.de
Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft des Landkreises
Chemnitzer Land informiert aktuell auf der Internetseite
http://arbeitskreis-schule-wirtschaft.net/ über seine Ak-
tivitäten. ❐
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Öffentliche Bekanntgabe über die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2006 
des Eigenbetriebes 
Kommunale Wirtschaftsförderung 
nach § 17 Abs. 4 SächsEigBG
Der Kreistag des Landkreises Chemnitzer Land hat in
seiner 23. Sitzung am 16. April 2008 folgenden Be-
schluss gefasst:
Beschluss-Nr.: 175/08 vom 16. April 2008
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des Ei-
genbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung
zum 31. Dezember 2006 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 280 288,20 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 3 577,00 EUR
- das Umlaufvermögen 274 382,43 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 2 328,77 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 99 601,17 EUR
- Sonderposten aus Investitionszu-
schüssen zum Anlagevermögen 0,00 EUR
- die Rückstellungen 169 977,98 EUR
- die Verbindlichkeiten 9 425,69 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 1 283,36 EUR
1.2 Jahresverlust 218 716,79 EUR
1.2.1 Summe Erträge 194 443,66 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 413 160,45 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresverlust in Hö-
he von 218 716,79 EUR mit dem Rücklagenbe-
stand des Eigenbetriebes EKW zu verrechnen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das
Geschäftsjahr 2006.
Das Rechnungsprüfungsamt (RPA) des Landkreises
Chemnitzer Land hat folgende Beschlussempfehlung
gegeben:
„Im Ergebnis der örtlichen Prüfung empfiehlt das RPA,
insofern sich aus der überörtlichen Prüfung keine ab-
weichenden Feststellungen ergeben,
- den vom Steuerberater Dipl.-Kfm. Uwe R. Hähner er-
stellten Jahresabschluss 2006 in der Fassung vom
21. Mai 2007 mit einer Bilanzsumme von 280 288,20
EUR und einem Jahresverlust in Höhe von 218 716,79
EUR festzustellen,
- den Betriebsleiter für das Wirtschaftsjahr 2006 zu
entlasten und
- zu beschließen, den Jahresverlust 2006 aus dem Be-
stand der allgemeinen Rücklage auszugleichen.“
Der überörtliche Bestätigungsvermerk des Wirt-
schaftsprüfers und Steuerberaters Dipl.-Kfm. Reinhard
Schantz vom 05. Dezember 2007 lautet:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht des Ei-
genbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung des
Landkreises Chemnitzer Land für das Geschäftsjahr vom
01. Januar 2006 bis 31. Dezember 2006 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften (§§ 6 ff. SächsEigBVO) liegen in der Verantwor-
tung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Meine Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung und über den La-
gebericht abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (tDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Be-
urteilung bildet.
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den deutschen handelsrechtlichen und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“
Abschließender Vermerk des Sächsischen Rechnungs-
hofes gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG vom 12. Februar
2008:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt den Bericht des
Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses
und Lageberichtes des Eigenbetriebes Kommunale Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Chemnitzer Land zur
Kenntnis und erteilt dem Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2006 den abschließenden Vermerk mit dem Hin-
weis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2005 nicht innerhalb der gesetzlichen Frist festgestellt
wurde.“
Der Jahresabschluss 2006 und der Lagebericht des
Eigenbetriebes Kommunale Wirtschaftsförderung liegen
in den Bürgerbüros des Landratsamtes Chemnitzer Land
für die Dauer von sieben Arbeitstagen vom 02. Juni bis
09. Juni 2008 zu den üblichen Geschäftszeiten öffentlich
aus.





Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwaltung Chem-
nitzer Land sind zu finden in:
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
(erreichbar über den Hof, Zugang über die „Straße an
der Großsporthalle“)
Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:30 Uhr
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr in den ungeraden
Kalenderwochen im Wechsel zwischen
Glauchau und Limbach-Oberfrohna






Telefon: 03763 45100 Hauptamt, Bürgerservice





Mit Verwunderung wurden im Landkreis Chemnitzer
Land die Aussagen des Geschäftsführers der Deutschen
Regionaleisenbahn Gerhard Curth im Artikel der Freien
Presse „Urteil soll Weg für Muldentalbahn ebnen“ vom
08. Mai 2008 aufgenommen.
Die Aussagen vom Geschäftsführer entsprechen nicht
den bisher gemachten Zusagen.
Im Dezember 2007 sicherte der Geschäftsführer in ei-
ner Beratung unter Leitung des Landrates des Landkrei-
ses Chemnitzer Land unter Teilnahme von Vertretern der
Städte Glauchau, Limbach-Oberfrohna und Waldenburg
zu, bei der Behebung des durch den Autobahnbau im
Sommer 2007 entstandenen Schadens am Bahndamm
in Vorleistung zu gehen. Diese Aussage wurde im Proto-
koll festgehalten. Auch wurde davon gesprochen, dass
die Beweissicherung bereits erfolgt sei.
Diese Zusagen waren unter anderem Gründe, dass
sich die Anliegerkommunen, zu denen noch außer den
oben Genannten Remse zählt, der Landkreis sowie die
Stadt Hohenstein-Ernstthal positioniert hatten, 2008
den Wochenendverkehr der Muldentalbahn zur Bele-
bung des Tourismus zu bezuschussen. Die entspre-
chenden Mittel wurden in die Haushalte 2008 einge-
stellt.
Über eine mögliche Verlängerung des Fahrbetriebes
sollte erst nach Auswertung der Ergebnisse 2008 bera-
ten werden.
Wenn die Instandsetzung der Strecke seitens der DRE
von einem mehrjährigen Vertrag abhängig gemacht
wird, ist ein Fahrbetrieb 2008 nicht zu erwarten. ❐
Pressestelle
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Angebot wird permanent erweitert
Seit Beginn des Jahres 2008 erweiterte sich der Be-
stand an modernen Unterrichtsmedien in den Verleihre-
galen der Kreismedienstelle Glauchau permanent.
Die Kunden, vorwiegend Pädagogen aus den Schulen
des Landkreises Chemnitzer Land, greifen gern auf diese
zumeist didaktisch aufbereiteten Unterrichtsmittel zurück.
Zeitgemäße Unterrichtsformen erfordern moderne Tech-
nik und moderne Medien. Wenn die Schulstunde oder der
Projektunterricht für die Schüler anschaulich und interes-
sant sein soll, dann ist Methodenvielfalt gefordert. Derzei-
tige Renner sind didaktisch aufbereitete DVD’s, die vor-
wiegend ein ganzes Stoffgebiet bedienen. In Verbindung
mit einem multimedialen Computer garantieren sie nicht
nur eine Vielzahl verschiedener Informationen, bestehend
aus Film-, Bild- oder Tonmaterial, sondern auch Arbeits-
blätter, Kopiervorlagen und vieles mehr.
Begünstigt durch den Lizenzerwerb an einer Vielzahl
von Medien durch das Sächsische Staatsministerium für
Kultus konnte in der Kreismedienstelle des Landkreises
Chemnitzer Land die Anzahl der Verleihmedien erheblich
gesteigert werden.
Recherchen im gesamten Medienbestand der Kreisme-
dienstelle sind auf der Internetseite www.KMS-Glau-
chau.homepage.t-online.de möglich. Wer spezielle Infor-
mationen zu aktuell neu angeschafften Medien wünscht,
sollte die Rubrik „MEDIEN“/„Neu im Verleih“ wählen. Dort
findet man eine Liste mit über 100 Titeln neuer DVD’s mit
überwiegend unterrichtsrelevanten Themen aus verschie-
denen Unterrichtsfächern. Bei einem Mausklick auf die
entsprechende Mediensignatur öffnet sich eine Internet-
seite mit speziellen Informationen über das Medium
selbst. Teilweise ist es auch möglich, per Videostream ei-
nen kurzen Clip mit Inhalten der DVD zu betrachten.
Die Öffnungszeiten der Kreismedienstelle sind bitte





chungs- und Veterinäramtes zur Blauzungenkrank-
heit der Wiederkäuer (Blue tongue disease)
Pflichtimpfung der Wiederkäuer 2008
Auf die Veröffentlichung des Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramtes vom 11. September 2007
zur Blauzungenkrankheit wird Bezug genommen.
2006 war in einem bislang nicht von Blauzungenkrank-
heit betroffenem Gebiet im Dreiländereck Belgien-Nieder-
lande-Deutschland erstmals diese Tierseuche ausgebro-
chen. Die Seuche befällt Haus- und Wildwiederkäuer, wie
Rind, Schaf, Ziege und Rehwild. Übertragen wird der Erre-
ger über Vektoren, die sogenannten Gnitzen.
Die Maßnahmen der Seuchenbekämpfung, wie Be-
handlung mit Insektenvertilgungsmitteln und Viehver-
kehrsbeschränkungen, haben nicht dazu geführt, dass
die Weiterverbreitung der Blauzungenkrankheit wirksam
unterbunden werden konnte. Ein geeigneter Impfstoff
stand 2006 nicht zur Verfügung und musste erst entwi-
ckelt werden.
Es ist festzustellen, dass sich die Seuche in weiteren
Gebieten mit großer Geschwindigkeit ausgebreitet hat.
In Sachsen wurde bereits 2007 und 2008 bei einzelnen
Tieren der Erreger nachgewiesen. Der Impfstoff für den
in diesem Seuchenzeug relevanten Serotyp 8 steht vor-
aussichtlich ab Anfang Juni 2008 zur Verfügung. Es ist
beabsichtigt, im Freistaat Sachsen Wiederkäuer gegen
Blauzungenkrankheit zu impfen.
Ziel der Impfung ist es, einen wirksamen Schutz der
Wiederkäuer vor Neuinfektionen aufzubauen und klini-
sche Symptome, Folgeschäden und direkte Tierverluste
zu vermeiden. Letztlich soll das krankmachende Feldvi-
rus durch die Impfung verdrängt werden.
Da der Impfstoff noch nicht allgemein zugelassen ist,
erfolgt die Auslieferung über die Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinärämter an Tierärzte, welche die
Impfung in den Beständen durchführen.
Für die Tierhalter besteht die Pflicht, die empfänglichen
Tiere impfen zu lassen. Bei bestimmten Nutzungsrichtun-
gen sind Ausnahmen vorgesehen, wie zum Beispiel bei
Masttieren in Stallhaltung und bei Gehegewild. Die Imp-
fung ist innerhalb eines eng umschriebenen Zeitintervalls
durchzuführen. Die Durchführung der ersten Impfungen
ist für die erste Monatshälfte Juni einzuplanen.
Die Impfung ist bei Rindern nach vier Wochen zu wie-
derholen. Schafe und Ziegen werden nur einmal
geimpft. Über die Details der durchzuführenden Maß-
nahmen werden die Hoftierärzte informieren.
Die Impfmaßnahmen werden durch Zuwendungen des
Freistaates Sachsen und der Sächsischen Tierseuchen-
kasse unterstützt. Die dafür erforderlichen Beihilfeanträ-
ge werden über die Hoftierärzte ausgereicht und über
das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt zur
Bearbeitung an die Tierseuchenkasse weitergeleitet. ❐
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Freie Wohnung in Schönberg,
Ortsteil Tettau/Oberdorf,
Waldenburger Straße 44
Ab sofort zu vermieten:
Zwei Zimmer, Küche, Bad
61,18 m2, Erdgeschoss
Keller, Abstellraum für Fahrräder
Kaltmiete: 244 EUR 
zzgl. Carport und 
Vorauszahlung auf Betriebskosten
Kaution: zwei Monatsmieten
Wohnung komplett mit Laminat neu ausgestattet.
Anfragen und Bewerbungen an:
Landkreis Chemnitzer Land
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement (ZIM)
Gerhart-Hauptmann-Weg 2
08371 Glauchau
Telefon: 03763 45-844, Frau Gaudlitz




Trotz immer weiter steigenden Lebenshaltungskosten und Teuerungen, die regelmä-
ßig den Geldbeutel des Einzelnen belasten, werden nach wie vor rd. 150 Milliarden
Euro jährlich in Deutschland vererbt. Allerdings hat nur ca. jeder Dritte eine ausdrück-
liche Regelung darüber getroffen, wer nach seinem Tode das vorhandene Vermögen er-
halten soll. Die meisten Mitmenschen verlassen sich darauf, dass per Gesetz schon die
richtige Anordnung getroffen wird. Allerdings kann gerade dieses Vertrauen dazu füh-
ren, dass im Extremfall die ungeliebte Schwiegermutter, ein vor- oder außereheliches
Kind bzw. irgendein entfernter, lange Jahre nicht gesehener Verwandter als Mit- oder
gar Alleinerben in die Vermögensnachfolge eintritt. Abhilfe schafft hier eine sog. letzt-
willige Verfügung, also ein Testament oder Erbvertrag, die eine individuelle Regelung
gewährleisten helfen. Oftmals ist es jedoch so, dass derjenige, der seinen letzten Wil-
len ohne fachkundige Unterstützung zu Papier bringt, nur noch für zusätzlichen Ärger
oder Reibereien unter den Hinterbliebenen sorgt. Zunächst sind bestimmte Formvor-
aussetzungen zu beachten, ohne die eine letztwillige Verfügung unwirksam ist. Es
reicht bspw. nicht aus, das Dokument fein säuberlich mit dem Computer zu schreiben
und dann zu unterschreiben. Das Gesetz fordert entweder eine notarielle Beurkundung
oder das vollständige eigenhändige Verfassen bzw. in Ausnahmefällen die mündliche
Kundgabe vor bestimmten Zeugen. Die Testierfreiheit wird zudem durch die noch gel-
tenden Pflichtteilsregelungen beschränkt. Nahe Verwandte bzw. der Ehegatte erben so
in jedem Falle mit und können mit ihren daraus resultierenden Zahlungsanprüchen
den/die Erben in  arge finanzielle Schwierigkeiten bringen. Auch nicht jede Bedingung
für eine Erbeinsetzung lassen die Gerichte gelten. Diese können unter Umständen we-
gen Sittenwidrigkeit gekippt werden. Erben sind grundsätzlich nur natürliche oder
juristische Personen, nicht auch Tiere. Schenkungen vor dem Tode können innerhalb
bestimmter Fristen evtl. noch Ergänzungsansprüche hervorrufen und den so beabsich-
tigten Willen des Erblassers unterlaufen. Bestimmte Vorgaben in der letztwilligen Ver-
fügung zur späteren Verwendung des Erbes sollten möglichst konkret ausgestaltet und
sanktioniert werden, um spätere Umgehungen auszuschließen. Zuwendungen einzel-
ner Gegenstände begründen in der Regel keine Erbeinsetzung, sondern oft nur ein Ver-
mächtnis oder eine Auflage. Ebenso kann der Erblasser durch entsprechende Festle-
gungen auch das Fortbestehen oder die Auseinandersetzung von Erbengemeinschaf-
ten, wenn also mehr als eine Person erbt, regeln. Dies betrifft auch die Frage der Ver-
fügbarkeit über den Nachlass sowie bestimmte Vermögensbestandteile - wie Konten
oder Gesellschaftsbeteiligungen. Wer also seine Vermögensnachfolge möglichst um-
fassend gesichert wissen möchte, sollte auch entsprechend sorgfältig Vorsorge treffen
und unter Beachtung aller steuerlichen sowie gesetzlichen Fragen eine Regelung fin-
den, die seine Vorstellungen im Todesfall letztlich umsetzt. Diese kann auch flexibel zur
späteren Abänderung - sei es in bestimmten Teilbereichen oder insgesamt - gestaltet
werden. So hat der Erblasser auch  die Chance, auf spätere Entwicklungen im Leben
zu reagieren.
Knut Mager, Glauchau
Rechtsanwalt  und 
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Aktionstag gegen Jugendarbeitslosigkeit – 
„Job sucht Jugend“
Besondere Aufmerksamkeit widmet die Arbeitsge-
meinschaft Chemnitzer Land (ARGE) der Vermittlung und
Beratung von Jugendlichen unter 25 Jahre.
Deshalb wird am
Donnerstag, dem 29. Mai 2008 in der Zeit von
13:00 bis 17:00 Uhr
in der Sachsenlandhalle in Glauchau
wieder ein Aktionstag gegen Jugendarbeitslosigkeit
stattfinden.
Das Ziel dieses Aktionstages ist es, eine direkte Kon-
taktaufnahme zwischen Arbeitgebern und Jugendlichen
zu ermöglichen. Die ARGE Chemnitzer Land will die jun-
gen Menschen auch für die Aufnahme von überregionalen
Arbeitsstellen ermutigen. Dafür stehen den Jugendlichen,
die den Schritt ins Ausland wagen wollen, kompetente An-
sprechpartner beratend und unterstützend zur Seite.
„Vielfältige Möglichkeiten werden angeboten, für den
regionalen und überregionalen Arbeits- und Ausbil-
dungsplatzmarkt“, sagt Frau Petra Schürer, Geschäfts-
führerin der ARGE Chemnitzer Land.
Geplant sind verschiedene Infostände, an denen sich
die Jugendlichen nicht nur informieren können, sondern
gezielte Hilfe und auch ganz konkrete Angebote zur Ar-
beitsaufnahme oder Ausbildung erhalten sollen.
Wie sollen meine Bewerbungsunterlagen aussehen,
wie trete ich bei einem Vorstellungsgespräch auf und
welche Verhaltensregeln sollte ich dabei beachten?
Diese und viele andere Fragen werden zu diesem Ak-
tionstag beantwortet werden.
Hierfür stehen wieder zahlreiche Partner der Region
zur Verfügung. Unterstützt wird diese Veranstaltung
durch Berufsberater der Arbeitsagentur Zwickau, Ausbil-
dungsplatzberater der Kammern und Vertreter der Be-
rufsschulzentren.
Des Weiteren stellen Unternehmen und Bildungsein-
richtungen der Region ihre Arbeits- und Ausbildungs-
plätze sowie Weiterbildungsangebote vor. Die ARGE und
die Agentur für Arbeit Zwickau informieren über Förder-
instrumente.
Dieses Jahr besteht erstmals die Möglichkeit, bei ver-
schiedenen Arbeitgebern gleich Eignungstests durchzu-
führen. Auch AZUBI’s aus Firmen geben ihre Erfahrung
aus den Unternehmen an Interessenten weiter.
Mit dem Aufruf: „Job sucht Jugend!“ lädt die ARGE
Chemnitzer Land die angesprochene Zielgruppe der Ju-
gendlichen ein.
Es besteht an diesem Tag die Möglichkeit zur Erstel-
lung oder Überarbeitung der eigenen Bewerbungsunter-
lagen. Außerdem werden Tests für Vorstellungsgesprä-
che angeboten, über das richtige Outfit kann man sich
beraten lassen. Mit einer kleinen Modenschau wird den
Jugendlichen entsprechende Kleidung für Einstellungs-
gespräche präsentiert.
Nicht jeder spezielle Wunsch der eingeladenen Ju-
gendlichen kann an diesem Tag erfüllt werden, aber si-
cher können manche Alternativen angeboten und Türen
geöffnet werden.
Eintreten muss jeder Jugendliche selbst! ❐
ARGE Chemnitzer Land
Berufsgrundbildungsjahr
Am Beruflichen Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau stehen noch
freie Plätze für eine Ausbildung zur Verfügung.
Abgänger, die den Hauptschulabschluss erreicht ha-
ben, können am Beruflichen Schulzentrum „Dr. Friedrich
Dittes“ Glauchau ein Berufsgrundbildungsjahr absolvie-
ren. Das Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) bietet die Mög-
lichkeit für Schulabgänger, die keine reguläre Lehrstelle
gefunden haben, ein staatliches Ausbildungsjahr auf ei-
ner Berufsschule zu absolvieren. Das Berufsgrundbil-
dungsjahr (BGJ) vermittelt eine berufsfeldbezogene
Grundbildung, erweitert die allgemeine Bildung, eröffnet
die Möglichkeit einer gestuften Berufswahlentscheidung
und sichert auf diese Weise den Übergang zwischen
Schule und Arbeitswelt.
Am Beruflichen Schulzentrum Glauchau gibt es z. B.
die Bereiche: „Metalltechnik“, „Elektrotechnik“ und
„Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche
Dienstleistungen“. Ziel dieser Ausbildung ist die Vorbe-
reitung auf eine duale Berufsausbildung in der Fach-
stufe oder eine Vollzeitausbildung in der Berufsfach-
schule. Es besteht außerdem die Möglichkeit, das Be-
rufsgrundbildungsjahr als erstes Lehrjahr einer darauf
folgenden dualen Ausbildung anerkennen zu lassen.
Jedes Jahr können am Beruflichen Schulzentrum Glau-
chau viele für eine duale Ausbildung weitervermittelt
werden.
Für alle Bewerbungen ist ein Bewerbungsschreiben,
ein tabellarischer Lebenslauf sowie das Zeugnis des
letzten Schulabschlusses am
Beruflichen Schulzentrum für Technik und 






Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Bewerbung schreiben am PC Foto: Mirko Hischke
Lehrlinge beim Aufbau einer Projektarbeit im Heinrichshof
in Glauchau. Foto: BSZ GC
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Projektarbeit mit Lieblingsspeisen
Unter diesem Thema stand das Frühjahrsprojekt der
Berufsfachschüler des zweiten Lehrjahres der Fachrich-
tung Hauswirtschaft im BSZ „Friedrich Dittes“ in der Wo-
che vom 14. bis 18. April 2008. Schon viele Wochen im
Voraus konnten die Lehrlinge ihre eigenen Lieblingsre-
zepte heraussuchen und deren Umsetzung in gewählten
Kochgruppen von maximal drei Personen vorbereiten,
kalkulieren und planen. Als Ziel stand die Zubereitung ei-
nes dreigängigen Menüs für die Schüler selbst und für
die Gäste der Schule, wie z. B. Mitarbeiter des Simmel-
Marktes, des Heinrichshofes und des Landratsamtes.
Zu einem vorgegebenen Zeitpunkt sollten die Speisen
serviert werden. Die Speiseeinnahme erfolgte in der Au-
la des Schulhauses am Schillerpark. Auch für die Ausge-
staltung der Tische, das Eindecken und das Servieren
waren die Schüler selbstständig verantwortlich. Eben-
falls mussten die Lieblingsgerichte unter ein bestimmtes
Motto gestellt werden, welches sich in der Ausgestal-
tung des Tisches wiederfinden sollte. So gab es doch
Gründe genug für reichlich Aufregung im Vorfeld.
Am Tag der Durchführung musste alles gut durchdacht
und vorbereitet sein, damit die Speisen pünktlich, heiß,
portionsgerecht, ansprechend dekoriert und vor allem
schmackhaft fertig gestellt waren. Während der gemein-
samen Speiseneinnahme hatten die Lehrlinge Gelegen-
heit, den Gästen über ihre Ausbildungsinhalte zu erzäh-
len. Dadurch entstand eine gute und angeregte Kommu-
nikation am Tisch. Auch erhielten die Köche an dieser
Stelle viel Lob für ihre Ergebnisse.
Auf diese Weise wird den Lehrlingen eine optimale
Vorbereitungsmöglichkeit auf die praktischen Prüfungen
vor dem zuständigen Amt für Landwirtschaft geboten.
Wenngleich diesmal noch im Team, muss bei den Ab-
schlussprüfungen jeder Lehr-
ling in komplexen Aufgaben
dann allein seine vielseitigen
Kenntnisse aus der Ausbildung
zur staatlich geprüften Haus-
wirtschafter(In) unter Beweis
stellen.
Wer sich für diese Ausbildung
bewerben möchten, schickt
seine Unterlagen an das Beruf-
liches Schulzentrum für Tech-
nik und Hauswirtschaft „Dr.
Friedrich Dittes“ in 08371
Glauchau, Schulplatz 2.
Das Berufliche Schulzentrum
ist auch unter der Ruf-Nr. unter
03763 2289 sowie mittels E-
Mail: sl@bsz-glauchau.de zu
erreichen. ❐
Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau




Das Berufliche Schulzentrum für Technik Limbach-
Oberfrohna informiert über die Möglichkeit, ein Fach-
schulstudium in der Fachrichtung Bauerneuerung/Bau-
sanierung aufzunehmen.
Zugangsvoraussetzung für diese zweijährige Vollzeit-
ausbildung ist ein Jahr Berufspraxis in einem Bauberuf.
Die Ausbildung ist kostenfrei und wird durch BaföG ge-
fördert. Spätere Einsatzgebiete können Tätigkeiten in
der mittleren Leitungsebene von Baufirmen und Inge-
nieurbüros entsprechender Profilierung sein. Die Absol-
venten sind Fachleute, die fachspezifische Probleme der
Bausanierung und des Bautenschutzes meistern kön-
nen.
Ausbildungsbeginn wäre September 2008.
Wenn Interesse an solch einem Studium bzw. Fragen
zur Ausbildung am Beruflichen Schulzentrum für Tech-
nik Limbach-Oberfrohna bestehen, sind diese an folgen-
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Meldepflicht für alle Schaf- und Ziegenhalter 
(auch Hobbyhaltungen)
Seit der Bekanntgabe der neuen Verordnung zum
Schutz gegen die Verschleppung von Tierseuchen im
Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung - ViehVerkV) am
06. Juli 2007 gelten neue Vorschriften für das Halten von
Schafen und Ziegen. Die neue Viehverkehrsverordnung
regelt Meldepflicht, Kennzeichnung und Dokumentation
für Schaf- und Ziegenhaltungen.
1. Meldungen an das Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt
Jeder Halter von Schafen und Ziegen hat seine Tier-
haltung vor Beginn der Tätigkeit beim Lebensmittel-




• der Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraus-
sichtlich gehaltenen Tiere,
• ihrer Nutzungsart und
• ihres Standortes
anzuzeigen. Das Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt erfasst die Haltung unter Ertei-
lung einer zwölfstelligen VVVO-Registriernum-
mer in einem Register.
2. Meldungen bei der Tierseuchenkasse
Melde- und beitragspflichtig sind grundsätzlich alle









3. Meldungen an die Zentrale Datenbank HIT
Der Tierhalter hat der zuständigen Behörde (LÜVA)
oder einer von dieser beauftragten Stelle (Landes-
kontrollverband Sachsen = LKV) bis zum 15. Januar
eines jeden Jahres die Anzahl der jeweils am 01. Ja-
nuar (Stichtagsmeldung) gehaltenen Schafe und
Ziegen getrennt nach den Altersgruppen 
• bis einschließlich neun Monate,
• zehn bis einschließlich 18 Monate und
• ab 19 Monaten
anzuzeigen.
Wer Schafe und Ziegen in seinem Betrieb über-
nimmt, hat dies dem LKV ab dem 01. Januar 2008
innerhalb von sieben Tagen nach der Übernahme
(Übernahmemeldung) anzuzeigen unter Angabe
• der Anzahl der in seinen Bestand verbrachten
Tiere,
• der Registriernummer seines Betriebes,
• des Datums des Verbringens,
• der Registriernummer des abgebenden Betrie-
bes und
• des Datums des Zugangs, soweit es vom Datum
des Verbringens abweicht.
Die Datenbank für Schafe und Ziegen ist Bestandteil
des Herkunftssicherungs- und Informationssystems
für Tiere - der sogenannten HIT-Datenbank. Es ste-
hen zwei Meldewege zur Verfügung.
• Die Schriftliche Meldung ist unter Benutzung
von Meldekarten für Übernahme/Zugang und
dem Stichtagsmeldebogen zur Abarbeitung an
die beauftragte Stelle zu senden. Beauftragte
Stelle in Sachsen ist der






Hier können Meldekarten für Übernahme/Zugang
schriftlich oder per Fax bestellt werden. Meldebogen 
für die Stichtagsmeldung sind unter www.lkvsach-
sen.de zu finden.
Dieser Meldeweg ist kostenpflichtig (Meldekarten
und Bearbeitung).
• Der Onlinemeldeweg direkt über das Internet
zur Datenbank für Schafe und Ziegen steht unter
nachfolgender Internetadresse www.hi-tier.de
zur Verfügung. Die Meldepflichtigen erhalten ih-
re Zugangsberechtigung in Form der Registrier-
nummer nach Viehverkehrsverordnung als Be-
nutzername (12-stellig, diese haben sie von ih-
rem zuständigen LÜVA erhalten mit der Regis-
trierung des Tierbestandes) und der dazugehöri-
gen Persönlichen-Indentfikations-Nummer über
den Sächsischen Landeskontrollverband e. V. in
einem Anschreiben bei der Registrierung in der
HIT-Datenbank. Meldepflichtige, die bereits in
der Rinderdatenbank oder der ZID-Datenbank
registriert sind, können ihre PIN auch für Mel-
dungen in der Schaf- und Ziegendatenbank be-
nutzen. Gegen eine Gebühr von 5 EUR plus
Mwst. können sie diese PIN schriftlich oder per
Fax unter Angabe ihrer Adresse und Registrier-
nummer beim Sächsischen Landeskontrollver-
band anfordern.
4. Kennzeichnung
Schafe und Ziegen sind spätestens im Alter von neun
Monaten im Geburtsbetrieb zu kennzeichnen. Ver-
lässt ein Tier den Betrieb früher, muss es zu diesem
Zeitpunkt gekennzeichnet werden.
• Die Kennzeichnung besteht aus zwei gelben
Ohrmarken mit einer individuellen Nummer, wel-
che über den LKV bezogen werden.
• Abweichend zur beidseitigen Kennzeichnung
können Tiere, die vor der Vollendung des ersten
Lebensjahres im Inland geschlachtet werden
bzw. Tiere, die vor dem 09. Juli 2005 geboren
wurden mit einer weißen Ohrmarke (Mastohr-
marke/Bestandsohrmarke) gekennzeichnet wer-
den.
• Die neue ViehVerkV lässt darüber hinaus als
zweites Kennzeichen auch eine elektronische
Kennzeichnung (Transponder) für Schafe und
Ziegen zu.
Verliert ein Tier eines oder beide Kennzeichen oder
ist ein Kennzeichen unlesbar geworden, so hat der
Tierhalter unverzüglich ein Ersatzkennzeichen mit
denselben Angaben zu beantragen und das Tier un-
verzüglich erneut zu kennzeichnen.
5. Begleitpapier
Verlassen Schafe bzw. Ziegen den Bestand, so ist
vom Tierhalter ein Begleitpapier zu erstellen. Dieses
Dokument ist auch auszustellen, wenn Schafe oder
Ziegen zur Schlachtung oder Lohnschlachtung an ei-
nen Schlachtbetrieb abgegeben werden. Ein Vor-
druck des Dokuments ist auf der Internetseite des
Landeskontrollverbandes Sachsen (www.lkvsach-
sen.de) zu finden.
In dem Begleitpapier sind folgende Angaben einzu-
tragen:
1. Name, Anschrift und Registriernummer des ab-
gebenden Betriebes,
2. Name, Anschrift und Registriernummer des
übernehmenden Betriebes,
3. Anzahl der zu verbringenden Tiere und deren
Kennzeichen,
4. Name und Anschrift des Transporteurs, Regis-
triernummer, Transportmittel und Kfz-Kennzei-
chen,
5. Datum und Unterschrift des abgebenden Tierhal-
ters.
Das Begleitpapier ist vom Empfänger mindestens
drei Jahre aufzubewahren.
6. Bestandsregister
Im Unterschied zur bisherigen Rechtslage sind nun-
mehr alle Schaf- und Ziegenhalter verpflichtet, ein
Bestandsregister (siehe Muster) zu führen.
Allgemeines:
Das Bestandsregister ist fortlaufend (chronologisch, mit
fortlaufenden Seitenzahlen) zu führen und drei Jahre auf-
zubewahren (Frist beginnt mit dem Ablauf des 31. De-
zember desjenigen Jahres, in dem die letzte Eintragung
gemacht worden ist). Bei fehlerhafter Eintragung - ganze
Zeile streichen; in nächster Zeile richtig eintragen (keinen
Bleistift verwenden, nicht radieren oder übermalen).
Zu- und Abgänge (Teil B)
Grundsätzlich ist jeder Zu- und Abgang von Scha-
fen/Ziegen (Muttertiere, Böcke, Lämmer, Jungschafe)
unter Angabe der Ohrmarkennummer und des Vorbesit-
zers bzw. Übernehmenden in das Bestandsregister ein-
zutragen. Bei den Zu- und Abgängen sind auch die Tiere
zu berücksichtigen, die im eigenen Bestand geboren
werden und mit Betriebsnummer (weiße Ohrmarke) ge-
kennzeichnet werden.
Diese Eintragung ist wie folgt vorzunehmen: 1. Lau-
fende Nr. eintragen, 2. in das Feld Datum des Zugangs
oder Abgangs den Geburtsmonat und das Jahr eintra-
gen, 3. die Anzahl und in das Feld Zugang der im Betrieb
geborenen Tiere, 4. in das Feld Kennzeichen des Tieres
die Nummer der weißen Ohrmarken (Betriebsnummer).
Diese Eintragung ist erst zum Termin der Kennzeich-
nung vorzunehmen.
In den Teil B sind auch alle Abgänge von Tieren mit
Einzeltierkennzeichnung einzutragen, welche nicht im
Bestand verendet oder im Rahmen der Hausschlachtung
geschlachtet worden sind.
Im Teil B können die Angaben ersetzt werden
durch Beifügen des Begleitpapiers mit diesen Anga-
ben bzw. einer Ablichtung des Begleitpapiers. Somit
ist bei Abgabe von Schafen oder Ziegen aus dem ei-
genen Bestand die Ausfertigung einer Kopie bzw. ei-
ner Zweitschrift sinnvoll und empfehlenswert.
Angaben zu im Betrieb geborenen Tieren (C)
Dieser Teil ist nur für Tiere, die im eigenen Bestand ge-
boren werden und mit einer Einzeltierkennzeichnung
(doppelte gelbe Ohrmarke) gekennzeichnet werden.
Weitergehende Auskünfte sowie Formulare zur
Anzeige einer Tierhaltung gibt es unter Telefon
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Muster Bestandsregister Teil A (Deckblatt)
Bestandsregister für die Schaf-/Ziegenhaltung
nach § 37 Abs. 1 (nicht Zutreffendes streichen) ViehVerkV
Jahr: __________
für Schafe:  für Ziegen: 
Nutzungsart: (Zutreffendes ankreuzen) Gesamtzahl am 01. Januar   _________
 ZUCHT  MILCH  MAST Schafe: Ziegen:
A: Angaben zum Betrieb
davon









Registriernummer nach § 15 oder § 26 Abs. 2 ViehVerkV:
Muster Bestandsregister Teil B (Angaben zum Verbringen von Schafen und Ziegen)
Angaben zum Betrieb









Anzahl Zugang Abgang Kennzeichen des Tieres




















1 Ersatz der Angaben durch Beifügen einer Ablichtung des Begleitdokuments mit diesen Angaben möglich.
2 z. B. Datum der Nachkennzeichnung, Angabe des Ersatzkennzeichens ursprüngliche Kennzeichnung von aus Drittländern stammenden Tieren
3 nur für Schlachtlämmer bis zum Alter von unter 12 Monaten ausreichend, sonst Einzeltierkennzeichnung
4 erst zum Termin der Kennzeichnung einzutragen
Datum der Überprüfung: Zuständige Behörde:
Unterschrift des Vetreters der zuständigen Behörde:
Muster Teil C (Angaben zu im Betrieb geborenen/verendeten Schafen und Ziegen)
Angaben zum Betrieb
C. Angaben zu im Betrieb geborenen/verendeten Schafen und Ziegen
























Datum der Überprüfung: Zuständige Behörde:
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4. Jahrgang Ausgabe Mai 2008
Sportabzeichenwettbewerb 2007
Bergschule St. Egidien unter den Landesbesten
Am 23. April 2008 fand im Belantis-Vergnügungspark
Leipzig die Ehrung der besten Schulen, Vereine und
Sportbünde im Sächsischen Sportabzeichenwettbewerb
für das Jahr 2007 statt. Erstmals seit Ausrufung des
Wettbewerbs befand sich eine Schule aus dem Land-
kreis Chemnitzer Land unter den Besten.
In der Wettbewerbskategorie - Schulen bis 100 Schüler
- erfüllten 53 Schulen die Anforderungen. Die Bergschule
- GS St. Egidien - gehörte auch dazu. In der Endauswer-
tung belegte sie einen hervorragenden zweiten Platz.
Eine Schulabordnung erhielt zur Auszeichnungsveran-
staltung im Belantis-Vergnügungspark einen Pokal und
eine Finanzspritze für den Kauf neuer Sportgeräte. Im
Anschluss an die Ehrung konnten die Attraktionen des
Parks ausprobiert werden. Für die Schüler war es ein tol-
les Erlebnis.
Der Kreissportbund Chemnitzer Land e. V. freut sich
mit der Schule über dieses Ergebnis.
Die anderen Schulen werden zu Sportveranstaltungen im
Rahmen der Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele geehrt.
Außerordentlicher Kreissporttag
Entsprechend der Satzung des Landessportbundes
Sachsen müssen sich die Kreis- bzw. Stadtsportbünde
nach der Struktur der Landkreise richten. Das bedeutet
für den Kreissportbund Chemnitzer Land e. V. ein Zu-
sammengehen mit dem Zwickauer Land und der Stadt
Zwickau.
Aus diesem Grund ist es notwendig, einen außeror-
dentlichen Kreissporttag einzuberufen, auf dem die Ver-
schmelzung zum Kreissportbund Zwickau beschlossen
werden soll.
Diese Veranstaltung wird am Mittwoch, dem 18. Juni
2008 um 18:00 Uhr in der Sachsenlandhalle in Glau-
chau stattfinden.
Die Vereine haben die notwendigen Unterlagen für ih-
re Delegierten erhalten.
Die Haushaltsabschlüsse der beiden anderen Kreisor-
ganisationen liegen in der Geschäftsstelle des Kreis-
sportbundes in Glauchau, Sachsenallee 65, zur Einsicht-
nahme aus.
Aus unseren Vereinen
KSV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal 
als Ausrichter der 
Bezirksmehrkampfmeisterschaft im Kegeln
Der KSV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal e. V. lädt je-
den Dienstag und Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr
alle interessierten Kinder und Jugendlichen auf die Kegel-
bahn im HOT-Sportzentrum in Hohenstein-Ernstthal ein.
Während die junge Generation sonst in fast allen Si-
tuationen, in denen sie etwas zu Fall bringt, von den „Äl-
teren“ ermahnt wird, ist dies beim Kegeln erwünscht.
Und zwar umso mehr, umso besser!
Schon seit einigen Monaten trainieren knapp zehn
Mädchen und Jungen im Alter von zehn bis 13 Jahren
regelmäßig unter der Anleitung eines Trainerzweige-
spanns im Alter von 27 und 72 Jahren. Dabei steht vor
allem der Spaß an der sportlichen Bewegung im Vorder-
grund. Um in der nächsten Spielserie, die im September
beginnt, eventuell mit einer oder zwei Mannschaften an
den Start zu gehen, würden sich alle Beteiligten über
weitere Interessenten freuen. Mit einem Paar sauberer
Turnschuhe kann sich jeder zu den oben angegebenen
Zeiten ein eigenes Bild verschaffen.
Am 01. Juni dieses Jahres findet ein richtiger Höhe-
punkt im Kegelsport im Sportzentrum in Hohenstein-
Ernstthal statt.
Dann ist der KSV Sachsenring nämlich Ausrichter der
Bezirksmehrkampfmeisterschaft im Kegeln für die Ju-
gend A und B. Dort gilt es nicht nur auf der Kegelbahn,
sondern auch in leichtathletischen Wettbewerben wie
Weitsprung, Sprint, Seilspringen und Keulenzielwurf
Höchstleistungen zu erzielen. Dabei werden sicher auch
die ersten Nachwuchssportler des gastgebenden Vereins
mit ins Geschehen eingreifen.
16. Pfaffenberglauf
Die 16. Auflage des Pfaffenberglaufes fand bei guten
äußeren Bedingungen statt.
Insgesamt 94 Läufer von der Altersklasse 8 bis 72
Jahre wurden vom Oberbürgermeister der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal, Erich Homilius, und den Verantwortli-
chen der Abteilung Leichtathletik des SV Sachsenring
Hohenstein-Ernstthal auf die Strecke geschickt.
Aufgrund von Baumaßnahmen wurde eine neue Stre-
ckenführung erarbeitet, die den Läufern volle Konzentra-
tion abverlangte.
28 Aktive nahmen am Pokallauf über 5 km teil. Heiko
Keinert vom Laufverein Limbach 2000 verteidigte seinen
Pokal vom vergangenen Jahr. Bei den Frauen gewann
Maria Straube vom gleichen Verein die Gesamtwertung.
Über 10 km wurde mit Alexander Kunze ebenfalls ein
Sportler vom Laufverein 2000 geehrt. Bei den Frauen
gewann Marie-Luis Schubert von der SG Adelsberg.
Die Sieger bei den Kindern waren über
1 km: Luisa Marie Altenburger und Toni Tschentscher
(beide SV Sachsenring Hohenstein-Er.)
2 km: Valentin Kuhn und Christin Müller (beide Laufver-
ein Limbach 2000)
3 km: Jakob Kretzschmar (Rödlitz) und Juliane Harbig
(Laufverein Limbach 2000).
Sportbroschüre liegt aus
Nach der Fusion der Kreisorganisationen werden über
40 000 Sportler in 336 Vereinen unter einem Dach Sport
treiben.
In gemeinsamer Arbeit wurde eine erste Broschüre mit
der Übersicht zu den Sportvereinen und zu ausgewähl-
ten Veranstaltungen im neuen Landkreis gestaltet.
Diese Übersicht liegt jetzt in ausreichender Anzahl in
der Geschäftstelle vor und kann von interessierten Bür-
gern angefordert werden.
Sommerferien 2008 mit der 
Sportjugend Chemnitzer Land
Die Sportjugend Chemnitzer Land bietet für interes-
sierte Mädchen und Jungen im Alter von sieben bis 15
Jahren erholsame und erlebnisreiche Ferienfreizeiten
im Sommer 2008 an.
Ferienort ist das Schullandheim in Thalheim/Erzgebirge.
Bei privater An- und Abreise finden die Durchgänge vom
26. Juli bis 02. August 2008 und 02. bis 09. August
2008 statt. Der Preis pro Durchgang beträgt 145 Euro.
Leistungen:
- Betreuung in altersgerechten Kleingruppen mit max.
10 Kindern durch geschulte Gruppenleiter/-innen,
- Unterbringung in gemütlichen Mehrbettzimmern im
Hauptgebäude und ab ca. zehn Jahren in Bungalows
in unmittelbarer Nähe zum Hauptgebäude,
- vielfältige Freizeitangebote: Spiel, Sport, Ausflüge,
Kinderfeste, Disco, Kino, Baden, kreatives Gestalten,
- abwechslungsreiche Vollpension aus eigener Küche,
- alle Eintritts-, Programm-, Ausleih- und Fahrtkosten
während des Aufenthaltes sind im angegebenen Preis
bereits enthalten,
- Zusatzangebote für spezielle Interessen gegen Zu-
zahlung von ca. 5 bis 10 EUR, diese (z. B. Reiten, Mo-
torradtrial, Tauchen, Klettern - Klettergarten) sind mit
den Unterlagen zur Anmeldung zu erhalten.
Meldung/Kontakt:
Kreissportbund Chemnitzer Land e. V.




21 Bewerbungen um den Wachstumspreis 
der Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
Spektrum der Teilnehmer 
reicht vom 10-Mann-Betrieb 
bis zum Mittelständler mit 250 Mitarbeitern
Bis zum Bewerbungsschluss am 18. April 2008 haben
sich insgesamt 21 Unternehmen am Wachstumspreis
der Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau beteiligt. Die
Gemeinschaftsinitiative hatte den Wettbewerb mit der
Unterstützung der KPMG AG und der Sparkassen Aue-
Schwarzenberg, Chemnitz, Erzgebirge sowie Zwickau im
Februar zum vierten Mal ausgelobt.
Die in diesem Jahr interessierten Firmen, die aus allen
Landkreisen und kreisfreien Städten der Wirtschaftsregi-
on stammen, sind in den Branchen Maschinenbau, Zu-
lieferindustrie, IT, Handel und Dienstleistungen, Sanitär-
technik, Abfallentsorgung, Elektrotechnik und Metallver-
arbeitendes Gewerbe tätig.
Bis zur Preisverleihung hat nun die Jury aus Vertretern
der IHK Südwestsachsen, der Handwerkskammer
Chemnitz, des Technologie Centrums Chemnitz, des
Business and Innovation Centres (BIC) Zwickau die Qual
der Wahl, aus allen Einsendungen die vier Preisträger zu
küren.
Am 28. Mai 2008 wird im Wasserschloss Klaffenbach
bekannt gegeben, welche Unternehmen als Preisträger
des Wachstumspreises 2008 mit den Medienpreisen der
Freien Presse Chemnitz, von Radio Chemnitz und Radio
Zwickau, Sachsen Fernsehen, Kabel Journal Beierfeld,
Junghanns PR sowie Color Druck Zwickau ausgezeich-
net werden. ❐
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
Sportlehrerin Heike Süssemilch mit den Schülern vor dem
Maskottchen des Parks. Foto: Bergschule St. Egidien





Jägerstraße 2 a, Telefon: 03763 45-596, Fax: 03763 45-531, E-Mail: kvhs@lra-cl.de
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Glauchau
Schulplatz 2, Telefon und Fax: 03763 2620
Sprechzeiten: Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Hohenstein-Ernstthal
Friedrich-Engels-Straße 75, Telefon und Fax: 03723 42888
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Das vollständige Frühjahrsprogramm wird in der Kursbroschüre und im Internet unter www.landkreis-chemnitzer-land.de/bildung/kreisvolkshochschule vorgestellt.
Kursinhalt Kursbeginn Dauer Tag Gebühren (EUR)
(Std.) Uhrzeit Ermäßigung in ( )
Sprachen








Sommerfloristik 04. Juni 3 18:00 - 20:15 28,40
Ernährung Sonntag
„Manche mögen’s hEis“ 25. Mai 3 15:00 - 17:15 28,40
Sushi und Co. 08. Juni 12 15:00 - 18:00 33,60 (26,88)
Ort: Bistro/Café „Spirit“
Lichtenstein, Obere Straße 29
Kosmetik Samstag
Die Macht der Sympathie - 31. Mai 8 09:00 - 15:30 22,40 (17,92)
Ein Stilseminar für Damen und Herren
Dienstag
Schminkseminar 17. Juni 4 18:00 - 21:00 11,20
Die Volkshochschule sucht ständig für alle Fachbereiche engagierte Dozenten, die ihr Fachwissen gern den Kursteilnehmern vermitteln möchten.
Melden Sie sich bei uns! ❐
Kreisvolkshochschule des Landkreises Chemnitzer Land – Mai/Juni 2008
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Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Glauchau schreibt gemäß Ver-
waltungsvorschrift über die Veräußerung kommunaler
Grundstücke (VwV kommunale Grundstücksveräuße-
rung) des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
vom 08. August 2003 zwei Teilflächen des Grund-
stücks
ehemalige Grundschule Rothenbach
08371 Glauchau, Rothenbacher Straße 32
(Parzelle 1 und 2), unter den nachfolgenden Bedingun-
gen zum Verkauf aus.
Mindestgebot gemäß Sächsischer Gemeindeordnung
(SächsGemO): 58,00 EUR/m2.
Das Mindestgebot ist abzugeben auf die Einzelgrund-
stücke mit einer Größe von je ca. 600 m2, die für den Bau
von insgesamt zwei Eigenheimen vorgesehen sind - Par-
zellen 1 und 2.
Objektbeschreibung:
Lage, Größe: aus dem Flurstück 37 der Gemarkung Ro-
thenbach, 08371 Glauchau, Ortsteil Ro-
thenbach, Rothenbacher Straße 32, ste-
hen noch zwei Teilflächen von je ca. 600
m2 zum Verkauf
Lage entsprechend nachfolgendem Auf-
teilungsplan
Vermessung ist bereits erfolgt.
Das Grundstück ist unbebaut.
Lasten und Rechte:
Keine grundbuchlichen Eintragungen vor-
liegend.
Bebauung: Die Zulässigkeit von Bauvorhaben regelt
sich nach § 34 Abs. 1 und 2
BauGB.
Erschließung: Gas: liegt am Grundstück an
Strom: liegt am Grundstück an
Wasser: liegt am Grundstück an
Abwasser: Schmutzwasser-HA 
vorhanden
Telekom: liegt am Grundstück an,
DSL verfügbar.
Einzelerschließung je Parzelle ist erforderlich. Die Kos-
ten trägt der Erwerber.
Ausschreibungsbedingungen:
Gebote können für je eine Parzelle abgegeben werden.
Gebote, die hiervon abweichen, werden nicht berück-
sichtigt.
Bebauungs- und Investitionsverpflichtung:
Bezüglich der Art der baulichen Nutzung sind gemäß 
§ 4 BauNVO - Allgemeine Wohngebiete - Eigenheime zu
errichten. Eine andere Bebauung ist ausgeschlossen.
Der Käufer geht mit dem Unterzeichnen des Kaufver-
trages eine unwiderrufliche Investitionsverpflichtung im
Sinne des Pkt. 9 der VwV kommunale Grundstücksver-
äußerung ein, innerhalb von 12 Monaten mit dem Vorha-
ben zu beginnen und innerhalb weiterer 18 Monate eine
Baufertigstellung anzuzeigen.
Besichtigungsberechtigung:
Die Besichtigung kann von öffentlichen Straßen und
Wegen aus erfolgen.
Leitungsbestandspläne der öffentlichen Versor-
gungsträger können nach Terminabstimmung eingese-
hen werden. Weitere Auskünfte erteilt das Bauverwal-
tungsamt, Liegenschaftsamt der Großen Kreisstadt
Glauchau unter der Tel.-Nr. 03763 65434 oder 03763
65435.
Erforderliche Angebotsunterlagen:
Schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot, min-
destens zum vorgenannten m2-Preis, ausschließlich in
verschlossenem Umschlag mit dem Vermerk
„Ausschreibung Grundstück ehemalige Schule
Rothenbach,
Rothenbacher Straße 32“
mit vollständigem Absender versehen
bis zum 30. Juni 2008.
Es gilt das Datum des Eingangsstempels.




Gebote, die nach vorgenanntem Termin eingehen oder
aus denen das Angebot nicht eindeutig hervorgeht, wer-
den nicht berücksichtigt.
Nach Ablauf des Schlusstermins werden die fristgerecht
eingegangenen Gebote geöffnet und den Interessenten
das Ergebnis der Auswertung auf dem Postweg mitgeteilt.
Für Inhalt und Richtigkeit der Ausschreibungs- und
Verkaufsunterlagen ist jegliche Haftung ausgeschlossen.
Es handelt sich hierbei um eine unverbindliche Aufforde-
rung zur Abgabe von Angeboten, die nicht den Bestim-
mungen der VOL/VOB unterliegt.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teil-
nahme an der Ausschreibung nicht ab. Eine Verpflich-
tung, dem höchsten oder irgendeinem Gebot den Zu-
schlag zu erteilen, besteht nicht.
Zum Nachweis der Kaufpreisfinanzierung ist mit dem
Angebot eine schriftliche Bankbestätigung oder Finan-
zierungszusage einer Bank vorzulegen, die der Bankauf-
sicht eines Staates der Europäischen Union oder der
Schweiz unterliegt.
Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang stehen-
den Kosten trägt der Käufer. ❐
Große Kreisstadt Glauchau
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Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Glauchau schreibt gemäß Verwaltungsvorschrift über die Ver-
äußerung kommunaler Grundstücke (VwV kommunale Grundstücksveräußerung) des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern vom 08. August 2003 das Flurstück
400 Gemarkung Jerisau
unter den nachfolgenden Bedingungen zum Verkauf aus:
Mindestgebot gemäß Sächsischer Gemeindeordnung (SächsGemO): 40,00 EUR/m2
Objektbeschreibung:
Lage, Größe: Das Flurstück befindet sich an der Schönberger Straße.
Die Fläche ist unbebaut.
Das Flurstück ist 490 m2 groß.
Lasten und Rechte: keine grundbuchlichen Eintragungen vorliegend
Bebauung: die Zulässigkeit von Bauvorhaben regelt sich nach
§ 34 Abs. 1 und 2 BauGB.
Erschließung: Gas: Anschluss ist nicht möglich
Strom: Anschluss ist möglich
Wasser: Anschluss ist möglich
Abwasser: Anschluss ist möglich
Telekom: Anschluss ist möglich
Bebauungs- und Investitionsverpflichtung:
Bezüglich der Art der baulichen Nutzung ist gemäß § 4 BauNVO - Allgemeine Wohn-
gebiete - ein Eigenheim zu errichten. Eine andere Bebauung ist ausgeschlossen.
Der Käufer geht mit dem Unterzeichnen des Kaufvertrages eine unwiderrufliche In-
vestitionsverpflichtung im Sinne des Pkt. 9 der VwV kommunale Grundstücksveräuße-
rung ein, innerhalb von 12 Monaten mit dem Vorhaben zu beginnen und innerhalb wei-
terer 18 Monate eine Baufertigstellung anzuzeigen.
Besichtigungsberechtigung:
Die Besichtigung kann von öffentlichen Straßen und Wegen aus erfolgen.
Leitungsbestandspläne der öffentlichen Versorgungsträger können nach Terminab-
stimmung eingesehen werden. Weitere Auskünfte erteilt das Bauverwaltungsamt, Lie-
genschaftsamt der Großen Kreisstadt Glauchau unter der Tel.-Nr. 03763 65434 oder
03763 65435.
Erforderliche Angebotsunterlagen:
Schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot, mindestens zum vorgenannten m2-
Preis, ausschließlich in verschlossenem Umschlag mit dem Vermerk
„Ausschreibung Flurstück 400 Gemarkung Jerisau
Eigenheimbebauung“
mit vollständigem Absender versehen
bis zum 30. Juni 2008. Es gilt das Datum des Eingangsstempels.




Gebote, die nach vorgenanntem Termin eingehen oder aus denen das Angebot nicht
eindeutig hervorgeht, werden nicht berücksichtigt.
Nach Ablauf des Schlusstermins werden die fristgerecht eingegangen Gebote geöff-
net und den Interessenten das Ergebnis der Auswertung auf dem Postweg mitgeteilt.
Für Inhalt und Richtigkeit der Ausschreibungs- und Verkaufsunterlagen ist jegliche
Haftung ausgeschlossen. Es handelt sich hierbei um eine unverbindliche Aufforderung
zur Abgabe von Angeboten, die nicht den Bestimmungen der VOL/VOB unterliegt.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der Teilnahme an der Ausschreibung
nicht ab. Eine Verpflichtung, dem höchsten oder irgendeinem Gebot den Zuschlag zu
erteilen, besteht nicht.
Zum Nachweis der Kaufpreisfinanzierung ist mit dem Angebot eine schriftliche Bank-
bestätigung oder Finanzierungszusage einer Bank vorzulegen, die der Bankaufsicht ei-
nes Staates der Europäischen Union oder der Schweiz unterliegt.
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Treff-Angebote





Montag und Mittwoch 08:00 - 15:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 08:00 - 16:30 Uhr
Freitag 08:00 - 11:00 Uhr
Montag, 26. Mai 2008/09. Juni 2008/23. Juni 2008
13:00 - 15:00 Uhr Schuldnerberatung
(Anmeldung über Telefon
03763 15819)
Montag, 16. Juni 2008
09:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde/Beratung
VdK Sachsen
Dienstag, 03. Juni 2008/17. Juni 2008
13:30 - 16:30 Uhr Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e. V. - Lohnsteuerhilfeverein
Beratung und Service rund
um die Steuer für Arbeitnehmer
und Rentner
Mittwoch, 28. Mai 2008/25. Juni 2008
13:00 - 14:00 Uhr Sprechstunde der IG Metall
jeden Dienstag
13:00 - 15:00 Uhr dfb-Frauenzentrum
Warenkorb, Ausgabe für Menschen
in Not
jeden Dienstag
14:00 - 17:00 Uhr Kostümfundus
(Telefon: 03764 16844)
jeden Dienstag
15:00 - 17:00 Uhr Sprechstunde der Sozialpädagogi-
schen Familienhilfe (nach Vereinb.
Glauchau, Tel. 03763 400690
Meerane, Tel. 03764 798833)
jeden Mittwoch
ab 14:00 Uhr Handarbeit/Stricken/Häkeln/
Stickereien, Gestalten von Gruß-
karten, Serviettentechnik
jeden Donnerstag
10:00 - 14:00 Uhr Ideen und Kreationen auf Seide
Gestalten von Tüchern, Kissen und
Decken
Neu jeden Donnerstag
vormittags Kindbetreuung für arbeitslose Mütter
(die dringende Behördengänge zu
erledigen haben)
(Vorherige Absprache erforderlich!)
jeden ersten Dienstag des Monats
15:30 - 16:30 Uhr Sprechstunde des Meeraner
Bürgerverein e. V.
jeden dritten Dienstag des Monats
ab 16:00 Uhr Sprechstunde der Schiedsstelle
Sportklettern nach Absprache mit dem MAZ
Beratungs- und Serviceangebote:
- Arbeits- und Sozialrecht, allgemeine Lebenshilfe (kei-
ne Rechtsberatung)
- Ausfüllen von Anträgen aller Art (z. B. ALG II, GEZ-,
Wohngeld-, Grundsicherungsanträge u. a.)
- Formulierungshilfe bei Briefen, Widersprüchen und
Anträgen
- Vermittlung von Kontakten und Ansprechpartnern zu
sozialen Vereinen und Beratungsstellen
- Informationsveranstaltungen zu aktuellen Themen im
Rahmen des Beratungs- und Serviceangebotes (Ter-
mine bitte im Monatsplan oder der Presse entneh-
men!)
- Hilfe bei der Erstellung von fachgerechten Bewer-
bungsunterlagen und Stellensuche per Internet/Aus-
hang von Stellenangeboten
- Onlinebewerbung und Kopierservice ❐
MAZ - Meeraner Arbeitslosenzentrum
des ALV Deutschland/Landesverband Sachsen e. V.
Lehrgänge Mai und Juni 2008
Lebensrettende Sofortmaßnahmen - ein Tag,
08:00 bis 14:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
07. Juni 2008
Erste-Hilfe-Kurse - zwei Tage, 08:00 bis 14:00 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
26. und 27. Mai 2008
12. und 13. Juni 2008
ELBA Mutter-Kind-Gruppe (Eltern und Baby im ers-
ten Lebensjahr), 09:15 bis 10:45 Uhr
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
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Veranstaltungsplan
Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Ernstthal e. V.
Antonstraße 6, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Telefon/Fax:03723 47518
E-Mail: HaltHot@t-online.de
Der Arbeitslosentreff HALT e. V. mit seinen Anlaufstellen
in Hohenstein-Ernstthal, Limbach-Oberfrohna, Lichten-
stein und Meerane bietet kostenlose Beratungen zu allen
Fragen und Problemen im Zusammenhang mit Arbeitslo-
sigkeit, zum Arbeits-, Sozial- und Rentenrecht (einschließ-
lich Überschlägen) sowie Hilfe und Unterstützung beim
Ausfüllen von Anträgen für Behörden und Ämter.
Täglich geöffnet!
Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 15:30 Uhr
Freitag von 07:00 bis 11:00 Uhr
Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
jeweils Montag 13:00 bis 16:00 Uhr
Seidenmalerei (auch für Anfänger)
jeweils Dienstag 09:00 bis 13:00 Uhr
Fitnesskurs
jeweils Dienstag 13:30 bis 14:30 Uhr
Rentenauskunft (mit Voranmeldung)
jeweils Mittwoch 09:00 bis 13:00 Uhr
Anleitung zum Nähen (mit Voranmeldung)
jeweils Mittwoch 09:00 bis 14:30 Uhr
Hobbyküche
jeweils Mittwoch 10:00 bis 13:00 Uhr
Computerkurs
jeweils Mittwoch ab 10:00 Uhr
Foto-Zirkel
jeweils Mittwoch 13:30 bis 15:30 Uhr
Wandergruppe
jeweils Mittwoch 
(siehe auch Veranstaltungskalender 
Amtsblatt!)
Klöppelzirkel
jeweils Donnerstag 09:00 bis 16:00 Uhr
Aus dem Serviceangebot:
• Gedankenaustausch zur Bewältigung der Probleme
Arbeitsloser und ihrer Familien
• Tipps und Anregungen zur Erhaltung der Arbeits-
marktfähigkeit
• Unterstützung und Förderung von Selbsthilfegruppen
• Beratung zu Fragen im Arbeits- und Sozialrecht und
allgemeinen Lebensfragen
• Rentenauskunft
• Ausfüllen von Anträgen sowie Widersprüche erarbei-
ten (Arbeitslosengeld und HARTZ IV)
• Erstellen von Bewerbungsunterlagen
• Kopierdienst
• Nähen für sozial Schwache
• PC-Benutzung und Erlernen von Grundkenntnissen




(Ziel und Zeit siehe Tagespresse und Schaukasten im Ar-
beitslosentreff „HALT“) ❐
Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Ernstthal e. V. in HOT
Veranstaltungsplan





Montag 08:30 bis 15:00 Uhr
Dienstag 08:30 bis 15:30 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 15:30 Uhr
Freitag geschlossen
allgemeine Beratung
jeweils Montag 07:30 bis 14:30 Uhr
Dienstag 08:30 bis 14:30 Uhr
Mittwoch 08:30 bis 14:30 Uhr
Donnerstag 11:00 bis 15:00 Uhr
Schuldnerberatung
jeweils Montag 07:30 bis 11:00 Uhr
Bastel- und Handarbeitsnachmittag für jedermann
jeweils Montag 12:30 bis 14:30 Uhr
Rentenauskünfte und Rentenüberschläge
jeweils Dienstag 08:30 bis 11:00 Uhr
Donnerstag 08:30 bis 11:00 Uhr
Mieterberatungen durch den Mieterverein 
Südsachsen e. V. (nur für Mitglieder)
jeweils Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
- Kostenlose Beratung zu allen Fragen und Problemen im
Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit, zum Arbeits-, So-
zial- und Rentenrecht (einschl. Überschlägen) sowie
- Hilfe und Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen
für Behörden und Ämter.
- Die Teilnahme an den Bastelnachmittagen und an
Wanderungen der Wandergruppe des „HALT“ (immer
mittwochs) ist für jedermann möglich. ❐
Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Ernstthal e.V. in Lichtenstein
ANZEIGE
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Veranstaltungsplan
Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Ernstthal e. V.
Am Hohen Hain 18, 09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 03722 94154
Täglich geöffnet!
Montag bis Donnerstag 08:30 bis 12:30 Uhr 
und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 08:30 bis 11:00 Uhr
Sprechtag des Mietervereins
jeweils 1. und 3. Montag im Monat 09:00 bis 16:00 Uhr
Familienberatung (mit Terminvereinbarung)
jeweils 2. und 4. Montag 13:00 bis 16:00 Uhr
Wandern
jeweils Dienstag 09:00 Uhr
Treff der Kräutergruppe
jeweils Mittwoch 11:00 Uhr
Sportgruppe (jede Woche andere Sportart)
jeweils Mittwoch 13:00 Uhr
Seidenmalen und Handarbeit
(wochenweise im Wechsel), mit vorhandenem Material
jeweils Donnerstag 09:30 Uhr
Aktion Warenkorb (DFB hilft Bedürftigen)
jeweils Freitag 10:00 bis 11:00 Uhr
Ausgabe 14:00 bis 16:00 Uhr
- Beratungshilfen zu ALG II, allgemeine Beratung zur
Arbeitslosigkeit sowie bei der Erstellung von Anträ-
gen, Bewerbungen, Widersprüchen erfolgt zu den
oben genannten Öffnungszeiten nach Terminabspra-
che. ❐
Arbeitslosentreff HALT Hohenstein-Ernstthal e. V. in L.-O.
Startschuss für neuen Freizeitspaß
Im Lichtensteiner „Lebenshaus“ geht es bald noch
sportlicher zu. Im Beisein von Bürgermeister Wolfgang
Sedner lud der Verein, der Kindern aus schwierigen so-
zialen Verhältnissen hilft, kürzlich zum ersten Spaten-
stich für seine Volleyball-Anlage ein. Das Projekt, wel-
ches die Pflegekinder in ihre neue Heimat integrieren
und zugleich eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung im
Wohngebiet bieten will, wur-
de vom Landkreis mit 50
Prozent gefördert. Verschie-
dene Sponsoren sicherten
den Eigenanteil des Vereins
ab. So brachte Sportartikel-
Händler Hans-Jürg Drapp ei-
ne Spende von 110 Euro
zum Spatenstich mit.
Auch die anderen Gäste
kamen nicht mit leeren Hän-
den. Bürgermeister Sedner
und sein Sachgebietsleiter
für Schulen, Kitas und So-
ziales, Falk Pallent, spen-
dierten jeder einen signier-
ten Ball. Auch die Vorsitzen-
de des Jugendbeirates der
Stadt Lichtenstein, Dagmar
Hamann, steuerte einen Vol-
leyball bei. Gemeinsam schritten sie beherzt zur Tat.
Diesmal blieb es nicht nur beim üblichen symbolischen
Spatenstich - unter der Anleitung des Bürgermeisters
wurden gleich die beiden Löcher für die Pfostenfunda-
mente ausgehoben. „Volleyball hat eine zentrale Be-
deutung in Lichtenstein“, betonte Sedner. Er hoffe beim
nächsten Stadtturnier auf eine eigene Lebenshaus-
Mannschaft, setzte er hinzu und bot dem Verein nicht
nur bei sportlichen Aktionen seine Unterstützung an.
Auch Dagmar Hamann lud die zukünftigen Volleyball-
Spieler des Vereins ein. Bis zu dem vom Jugendbeirat
organisierten Freizeitspieler-Turnier am 17. Mai bleibt
allerdings nicht mehr viel Zeit zum Trainieren.
Unter Mithilfe der Lichtensteiner Volleyball-Sektion
soll diese jedoch rege genutzt werden, versprach der
Lebenshaus-Vorsitzen-
de Frieder Demmler. Er
kündigte für das Som-
merfest des Vereins
am 05. Juli ein kleines
Turnier an. Nun muss
die Anlage nur noch
richtig aufgebaut wer-
den - ein Kinderspiel
bei den vielen fleißigen
Helfern!                      ❐
Lebenshaus e. V. Lichtenstein
Veranstaltungsplan





14:00 bis 16:00 Uhr Treffen des Kräuterzirkels
jeden dritten Montag im Monat




Hohenstein-Ernstthal e. V. 
in Meerane
Bürgermeister Wolfgang Sedner (vorn) und viele weitere fleißige Helfer unterstützten den
Bau der neuen Volleyball-Anlage für das Lebenshaus. Foto: Ronald Willmann
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Tipps von TÜV-Prüfstelle Glauchau
Das Auto so richtig aufmotzen,
das macht einfach Laune ...
Tuning für junge Leute einfach Trend -
doch bitte „mit Sicherheit“ einiges beachten
Der eine fährt mit seinem Auto von A nach B und das
genügt ihm. Der andere - und ihre Anzahl nimmt zu, vor
allem unter den jungen Leuten - empfindet seinen Wa-
gen als Markenzeichen für seine eigene Individualität,
seine Kreativität. Und das ist gut so. Besonders junge
Leute verschönern ihre Fahrzeuge mit Fantasie und Ge-
fühl für modernen Stil. Das Aufpeppen des Wagens z. B.
durch Sonderräder mit Leichtmetallfelgen ist genauso
eine bevorzugte Variante, wie z. B. das „tiefer legen“, um
das Fahrzeug insgesamt schnittiger wirken zu lassen.
Das schwebt auch Birger Gruner vor. Doch geht das so
ohne Weiteres?
Harry Wachmer, TÜV-Prüfstellenleiter in Glauchau, be-
rät ihn. Etwa ein Zentimeter Freigängigkeit muss zwi-
schen Rädern und Karosserie, Brems- und Achsteilen bei
voller Beladung und vollem Lenkeinschlag vorhanden
sein. Er gibt Birger Gruner den Tipp, deshalb die Kotflü-
gelkante umbördeln zu lassen. Birger Gruner: „Wäre su-
per, wenn das dann so klappen würde.“ Er wird bald we-
gen der technischen Abnahme seines „aufgepeppten
Schlittens“ vorfahren. Das ist wichtig. Denn: Wenn der
Fahrzeugbesitzer etwas an seinem Fahrzeug an- oder
einbaut, wie z. B. breitere Reifen und Felgen, Tuningteile
am Motor, Scheinwerferblenden, Fahrwerktieferlegung,
Scheibenfolien, Spoiler u. ä., dann erlischt unter Um-
ständen die Betriebserlaubnis (ABE) des Fahrzeuges, er-
läutert Harry Wachmer.
Mit der nicht mehr vorhandenen Betriebserlaubnis
kann evtl. auch der Versicherungsschutz aus der Kraft-
fahrzeugversicherung gefährdet sein und Polizeikontrol-
len unangenehm werden. Deshalb ist es schon beim
Kauf solcher Tuningteile wichtig, sich vom Verkäufer
gleich die notwendigen Papiere (ABE, Teilegutachten,
EG- Betriebserlaubnis u. ä.) mitgeben zu lassen, auf de-
ren Grundlage dann die Änderungsabnahmen beim TÜV-
Sachverständigen erfolgen können. In diesen Papieren
stehen auch die Auflagen und Beschränkungen, die für
das jeweilige Fahrzeug zutreffen. Deshalb sollte sich der
Fahrzeugbesitzer schon vor dem Anbau der Teile die Un-
terlagen genau durchlesen, um nicht gewollte, aber laut
Gutachten erforderliche Änderungsauflagen (meist Ka-
rosserie verbunden mit Lackierungsarbeiten) zu vermei-
den. „Hier berate ich den Fahrzeugbesitzer auch gern
vor dem Kauf, um unnötigen Frust dann bei der Abnah-
me zu vermeiden!“, so Harry Wachmer.
Weitere Hinweise gibt es in der TÜV-Prüfstelle Glau-
chau. Sie befindet sich an der Grenayer Straße 11. Tele-
fon: 03763 488363 und geöffnet hat sie von Montag bis
Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr. Unser kostenloser Tel.-





Pleißaer Straße 13 a
Selbsthilfegruppe für Betroffene (17:30 Uhr)
17. Juni 2008 - Spiele im Freien
Selbsthilfegruppe für Angehörige (18:30 Uhr)
12. Juni 2008 - Fortsetzung der Lektüre des Buches
„Bipolare Störungen“
Zur freien Gesprächsrunde in Hohenstein-Ernstthal wer-
den die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Limbach-
Oberfrohna 17:45 Uhr am Diakoniezentrum abgeholt.
Veranstaltungen (10:00 Uhr)
04. Juni 2008 - Wir spielen „Wikingerschach“ im Freien.
11. Juni 2008 - Encaustik
18. Juni 2008 - Ausflug ins Wasserschloss nach Klaf-
fenbach




Selbsthilfegruppe für Betroffene (17:30 Uhr)
12. Juni 2008 - Thema: „Auswege aus der Depression“
Selbsthilfegruppe für Angehörige
12. Juni 2008 - Fortsetzung der Lektüre des Buches
„Bipolare Störungen“
Veranstaltungen (14:00 Uhr)
05. Juni 2008 - Wir lesen lustige Geschichten.
12. Juni 2008 - Wir arbeiten im Garten.
19. Juni 2008 - Spaziergang zur Eisdiele nach Gersdorf
26. Juni 2008 - Seidenmalerei oder Tonarbeiten
Neu:
Es steht in Limbach-Oberfrohna ein weiterer Termin für
den Besuch der Begegnungsstätte zur Verfügung. Sie ist
jeden Dienstag ab 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr geöffnet. Da-
für endet die Begegnungsstättenzeit freitags bereits
14:00 Uhr. ❐
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
Limbach-Oberfrohna und Hohenstein-Ernstthal
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Chinesisches Orchester Foto: Gemeindearchiv
Inmitten schöner Landschaft und im Zentrum des Chemnitzer Landes
liegt die Gemeinde Callenberg. Sie setzt sich aus den sieben Ortsteilen
Callenberg, Falken, Grumbach, Langenberg, Langenchursdorf, Meinsdorf
und Reichenbach zusammen, die jeweils auf eine lange und eigenständi-
ge Geschichte zurückblicken können. Die Gemeinde entstand im Rahmen
der zweiten Gebietsreform des Freistaates Sachsen im Januar 1999. Cal-
lenberg ist eine liebens- und lebenswerte Gemeinde mit gut ausgebauter
Infrastruktur. In nur wenigen Minuten kann man die Städte Waldenburg,
Limbach-Oberfrohna, Hohenstein-Ernstthal, Glauchau und die Stadt
Chemnitz mit Einkaufsmöglichkeiten und Sehenswürdigkeiten erreichen.
Ebenso lädt das nahe Erzgebirge und der Raum Altenburg zu einem Aus-
flug ein.
Der höchste Punkt der Gemeinde Callenberg ist die „Langenberger Hö-
he“ (484 Meter). Von dort aus genießt man einen herrlichen Überblick
über die gesamte Region bis hin zum Leipziger Tiefland.
Die Gemeinde schmückt sich mit einer Vielzahl von alten Vier-Seiten-
Höfen, die teilweise als Pensionen vermietet werden. Demnach steht dem
erholsamen Familienurlaub auf dem Bauernhof nichts mehr im Wege. Auf
den markierten Wanderwegen, die mit mehreren Übersichtstafeln sowie
schönen Rastplätzen und Wanderhütten ausgestattet wurden, sind die Na-
turschönheiten und Sehenswürdigkeiten für den Touristen zugänglich und
leicht zu erreichen. Da wären beispielsweise das „Landschaftsschutzge-
biet Rabensteiner Wald/Oberwald“ mit der „Karl-May-Höhle“, der „Lan-
genberger Höhe“ und das Naherholungsgebiet „Stausee Oberwald“. Im
Ortsteil Langenchursdorf wird ein bauhistorisches Schmuckstück bewahrt
und gepflegt - die Langenchursdorfer Dorfkirche. Sie wurde 1202 im ro-
manischen Stil erbaut und ist bis heute gut erhalten geblieben. Daneben
sind Bauerngehöfte mit Galerien rhein-fränkischen Ursprungs und mehre-
re Mühlen zu besichtigen. Einen imposanten Anblick bietet ebenfalls die
Callenberger St. Katharinen-Kirche.
In der Gemeinde Callenberg wohnen zurzeit 5 478 Einwohner. Be-
trachtet man die Einwohner nach ihrer Altersstruktur, so stellt man fest,
dass 833 Kinder und Jugendliche von 0 bis 17 Jahren in der Gemeinde
Callenberg leben. Den größten Bevölkerungsanteil nehmen die 18- bis
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64-Jährigen mit 3 471 Einwohnern in Anspruch. Die ältere Generation von
65 Jahre und älter verzeichnet einen Anteil von 1 174 Einwohnern. Im
Zeitraum Januar 2007 bis März 2008 wurden 50 Kinder im Gemeindege-
biet geboren. Diese Zahlen zeigen, dass sich junge Menschen bei uns
wohl fühlen und Interesse an einem Wohnsitz in unserer Gemeinde ha-
ben.
Unsere Gemeinde Callenberg führt seit dem 01. Januar 2008 offiziell
ein einheitliches Wappen für ihre sieben Ortsteile. Dieses Wappen ent-
stand unter Mitarbeit vieler engagierter Einwohner. Es war keine leichte
Aufgabe, aus über 140 Vorschlägen ein genehmigungsfähiges Wappen
auszuwählen und zu kreieren. Auf unserem Wappen ist eine siebenblätt-
rige Eiche dargestellt, welche die sieben Ortsteile verkörpert. Die Eiche
steht für Erdverbundenheit, Beständigkeit und Wachstum, soll aber auch
Zusammengehörigkeit und Einheit symbolisieren. Sie gilt sowohl als Zei-
chen der Stärke und Standhaftigkeit als auch des Neubeginns.
Das Gebiet der Gemeinde Callenberg mit den sieben Ortsteilen bietet
mit seiner guten Infrastrukturanbindung und günstigen Kostenfaktoren her-
vorragende Bedingungen als Gewerbe- und Industriestandort. Gegenwär-
tig sind laut Gewerberegister in der Gemeinde 419 Firmen registriert. Im
gemeindlichen Territorium sind die verschiedensten Gewerke angesiedelt.
Die Palette reicht vom traditionellen Handwerk bis hin zu selteneren Er-
werbszweigen. Zum Dorf gehört natürlich die Landwirtschaft. Neben der
Agrargenossenschaft Langenchursdorf eG gibt es viele kleinere Betriebe,
die im Haupt- oder Nebenerwerb Landwirtschaft betreiben.
Die Bürger unserer Gemeinde werden von zwei Fachärzten für Allge-
meinmedizin (Ortsteil Callenberg und Ortsteil Falken) und drei Fachärzten
für Stomatologie (Ortsteil Callenberg, Ortsteil Falken und Ortsteil Langen-
berg) medizinisch betreut. Dazu kommen noch zwei Physiotherapien, die
ebenfalls zum Wohlergehen und zur Gesunderhaltung der Bevölkerung
beitragen.
Im Ortsteil Grumbach befindet sich außerdem eine Tierarztpraxis, in der
zwei Veterinärmediziner tätig sind.
Im „Dorf der Generationen“ legt man vor allem ein großes Augenmerk
auf die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen. Kinder sind unsere Zu-
kunft und ihr Wohlergehen liegt uns besonders am Herzen.
Bereits in der letzten Vorstellung der Gemeinde in den Landkreis-
nachrichten wurde erwähnt, dass wir leider nicht die notwendigen Vor-
aussetzungen (Schülerzahl) zum Erhalt des Mittelschulstandortes im
Ortsteil Langenberg erfüllen konnten. Seit September 2007 unterhält
die Gemeinde Callenberg mit Genehmigung des Staatsministeriums für
Kultus in Dresden einen gemeinsamen Mittelschulstandort mit der Gro-
ßen Kreißstadt Hohenstein-Ernstthal im sogenannten Hüttengrund. Das
Gebäude der ehemaligen Grundschule im Hüttengrund wurde durch
den Einsatz vieler fleißiger Helfer und durch die Unterstützung von Sei-
ten der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal und der Gemeindever-
waltung Callenberg in den vergangenen Sommerferien zu einer mo-
dernen zweizügigen Mittelschule umstrukturiert. Die neue gemeinsa-
me Mittelschule trägt den Namen „Sachsenring Mittelschule“ und wur-
de von den Schülern unserer Gemeinde sowie denen der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal sehr gut angenommen. Sie bietet für unsere Schüler bes-
te Lernbedingungen.
Seit dem 01. August 2007 besteht nun die neue Grundschule Callen-
berg im Ortsteil Langenberg. Sie entstand aus der Zusammenlegung der
beiden bisherigen Grundschulen Callenberg und Langenchursdorf.
Das Gebäude der ehemaligen Mittelschule Langenberg wandelte sich
in nur vier Wochen durch viele fleißige Helfer in eine liebevoll ausgestal-
tete und moderne zweizügige Grundschule mit integriertem Hort. Träger
beider Einrichtungen ist die Gemeinde Callenberg.
Hier lernen und spielen 155 Kinder unter ausgezeichneten Bedingun-
gen, wovon 96 den Hort besuchen.
Rathaus, OT Falken Foto: Gemeindearchiv
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Der Schulhof wurde durch einen schönen und grünen Spielplatz er-
weitert. Turnhalle, moderne Außensportanlage und separater Werkraum
vervollständigen die guten Voraussetzungen zur Umsetzung der Bildungs-
und Erziehungsziele.
Die Grundschule ist eine Einrichtung mit Ganztagsangeboten. Hierbei
wird mit vielen externen Partnern und dem Hort zusammengearbeitet.
Dies bietet den Kindern die Möglichkeit, aus einem weit gefächerten An-
gebot, wie Schach, musikalische Angebote, Natur und Kinderfeuerwehr
entsprechend ihren individuellen Interessen und Neigungen zu wählen.
Großer Wert wird auch auf spezielle Förderung z. B. LRS, Dyskalkulie,
Förderunterricht gelegt. Die Ergebnisse aus den Ganztagsangeboten wer-
den regelmäßig im Schulhaus präsentiert. Schulhöhepunkte und -feste
werden durch Darbietungen der Schüler bereichert. Auch außerhalb der
Schule sind die Grundschüler präsent. So können z. B. der Neujahrsemp-
fang und die „Chemnitzer Schultheatertage“ genannt werden.
Im Oktober 2007 wurde im Ortsteil Callenberg das alte baufällige Kin-
dergartengebäude abgerissen und an gleicher Stelle soll ein Neubau er-
richtet werden. Aus diesem Grund zogen im September 2007 die Kinder
und Erzieherinnen vorübergehend in das ehemalige Grundschulgebäude
um. Viele Helfer, unter ihnen Eltern, Erzieherinnen und Mitarbeiter des
Bauhofes usw. waren im Einsatz, um unseren Jüngsten ein schönes Über-
gangsquartier zu schaffen. Natürlich halfen die Kinder auch selbst mit, in-
dem sie ihre Spielsachen teilweise selbst an den neuen Standort transpor-
tierten. Die Planungen für den Neubau sind soweit abgeschlossen und
derzeit befinden wir uns in der Baugenehmigungsphase.
In Falken und Langenchursdorf wurden die Kindertagesstätten bereits in
den vergangenen Jahren saniert und sie erfreuen sich einer großen Nach-
frage an Betreuungsplätzen. Alle Einrichtungen führen jährlich ihre Tradi-
tionsfeste durch und tragen so ausschlaggebend zum Gemeinwohl und
Miteinander im Dorf der Generationen bei.
Als Ergänzung zur Betreuung in den Kindertagesstätten bietet seit Sep-
tember 2007 im Ortsteil Langenchursdorf eine Tagesmutter fünf Kinderta-
gespflegeplätze an. Dieses Angebot nehmen vor allem Eltern mit sehr in-
dividuellen Arbeitszeiten gern in Anspruch.
In unserer 40 km2 großen Gemeinde gibt es fünf Freiwillige Ortsfeuerweh-
ren, die bei Brand und anderen Notsituationen fachmännisch Hilfe leisten.
Wie jedes Jahr fand am 12. Mai 2007 wieder der ortsinterne Wettkampf
aller Ortsfeuerwehren der Gemeinde Callenberg statt. Dieser Wettkampf
wurde im Ortsteil Reichenbach ausgetragen, wo die aktiven Kameradinnen
und Kameraden ihr Können und ihre Schnelligkeit unter Beweis stellten.
Seit Juni 2007 verfügt die Gemeinde Callenberg über einen „Brand-
schutzbedarfsplan“.
Übergabe FFW-Fahrzeug durch den Bürgermeister an den Wehrleiter der FFW Langenchurs-
dorf Foto: Gemeindearchiv
„Kinderfeuerwehr“ Foto: Gemeindearchiv 120 Jahre Textilindustrie in Callenberg Foto: Marlene Führer
„Geyler’s Gasthof“ im OT Meinsdorf Foto: Gemeindearchiv
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Der Bürgermeister übergab der Ortsfeuerwehr Langenchursdorf am 21.
September 2007 einen Mannschaftstransportwagen. Der alte B 1000 wur-
de durch einen VW T 4-Bus ersetzt.
Unser Bürgermeister, Andreas Matthäi, hatte die Idee, vor Abriss des
ehemaligen Kindertagesstättengebäudes in Callenberg eine qualifizierte
Einsatzübung aller Ortsfeuerwehren der Gemeinde Callenberg durchzu-
führen. Diese Einsatzübung fand am 29. September 2007 statt und die Ka-
meradinnen und Kameraden konnten ihre Einsatzbereitschaft, ihre Fähig-
keiten vor Ort zeigen und die praktische Zusammenarbeit trainieren. 
Die Ortsfeuerwehr Grumbach feierte am 18. Januar 2008 ihr 60-jähri-
ges Bestehen. Am 27. Juni 2008 kann man anlässlich der 800-Jahr-Feier
von Grumbach eine historische Schauübung der FFW live erleben.
Erstmalig fand am 01. Februar 2008 eine gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung der fünf Ortsfeuerwehren der Gemeinde Callenberg im Gasthof
Falken statt. Von den Anwesenden wurde die Veranstaltung sehr gut ange-
nommen.
Auch die FFW im Ortsteil Callenberg kann sich über einen Mann-
schaftstransportwagen freuen. Das Fahrzeug vom Typ LT 35 steht der
Ortsfeuerwehr seit April 2008 zur Verfügung und wird zum Dorffest am
14. Juni 2008 offiziell übergeben.
Über 200 Arbeitsstunden investier-
Nickelerzlehrpfad Foto: Gemeindearchiv Mineralausstellung in der Kulturellen Begegnungsstätte Reichenbach Foto: Gemeindearchiv
Reliefmodell des Callenberger Bergbaugebietes in der Kulturellen Begegnungsstätte Rei-
chenbach Foto: Gemeindearchiv
Grundschule im Ortsteil Langenberg Foto: Gemeindearchiv
Neuer Hortraum an der GS im Ortsteil Lan-
genberg Foto: Schularchiv
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Der Verein „Callenberg-Strahlungsarm e. V.“ hat sich zum Ziel gesetzt,
die Bürger unserer Großgemeinde im Zeitalter mobiler Datenübertragung
über damit einhergehende Risiken für die Gesundheit aufzuklären.
Zur Unterstützung der Ortsfeuerwehr Langenberg-Meinsdorf wurde im
vergangenen Jahr ein „Feuerwehrförderverein“ gegründet.
Regelmäßig werden Vereinskonvente durchgeführt. Dabei beraten die
Vereinsvorsitzenden mit dem Bürgermeister und den Verantwortlichen
der Verwaltung über wichtige Aufgaben und Höhepunkte in der Ge-
meinde.
Seit dem Jahre 2000 besteht im Ortsteil Reichenbach die Kulturelle
Begegnungsstätte - das Zentrum der kulturellen Arbeit in der Gemeinde.
Hier finden verschiedene Veranstaltungen zu Themen wie Gesundheit,
Recht, Straßenverkehr, Unterhaltung etc. statt. Die Senioren treffen sich
regelmäßig einmal im Monat zu einem Plausch bei Kaffee und Kuchen,
hören Vorträge, schauen Filme und Dias an oder werden mit kulturellen
Dingen vertraut gemacht. Außerdem finden Sonderausstellungen über
Kunst, Literatur, Fotografie, Handwerk, Industrie und Hobbyleidenschaf-
ten statt.
Gegenwärtig stellen zwei Künstlerinnen des Zeichenzirkels Feige aus
Glauchau ihre Bilder aus. Interessant für Besucher der Begegnungsstätte
ist ebenfalls die Dauerausstellung zum Nickelerztagebau der Callenberger
Region. Hier erfährt man Historisches zum Bergbau in unserer Gegend
zwischen 1950 und 1990. Man kann gefundene Mineralien bestaunen, so
das sehr seltene Mineral Krokoit.
Seit Juli 2007 ist ein großes Reliefmodell des Callenberger Bergbauge-
bietes zu betrachten, wo in verkleinertem Maßstab die Nickelgruben, die
Erzbahn, die Bergbauanlagen zu sehen sind. Eingebunden als eine Station
ist diese Ausstellung in den Nickelerzbau-Lehrpfad der Gemeinde.
In der Mühle Langenchursdorf wurden im Juni 2007 feierlich die fünf
Mühlenmodelle nebst den dazugehörigen Dokumentationen zu den
restlichen fünf Langenchursdorfer Mühlen vom Arbeitslosentreff HALT e.
V. an die Gemeinde übergeben. Ein Stück Ortsgeschichte ist nun an-
schaulich gemacht worden. Mühlen - ehemals ein Zentrum des Dorfes,
haben heute nichts von ihrer Anziehungskraft verloren und locken die
Leute in die altersehrwürdigen Gemäuer. Für Interessierte kann nun die
Suche nach den zehn Mühlen im Ort beginnen - in der Langenchurs-
dorfer Mühle finden sie den Ausgangspunkt dafür. Die Mühlenmodelle
sind Gemeindeeigentum und können in Absprache mit der Gemeinde
Callenberg zu Messen, Ausstellungen, Mühlentage etc. ausgeliehen wer-
den.
Vom 05. bis 09. Juli 2007 fand die 9. Saxoniade in unserer Region statt.
Die „exotischsten“ Teilnehmer der Saxoniade waren in unserer Gemeinde
zu Gast. 24 Mädchen und 38 Jungen aus China waren in der Turnhalle in
Callenberg untergebracht. Die Musiker der Beiying Bayi High School Gol-
den Sail Wind Band konnten einen dritten Platz erspielen und für die
schönsten Kostüme einen Sonderpreis mit nach Hause nehmen. Als Dan-
keschön gab das Orchester aus Peking ein Konzert in der St. Katharinen-
kirche in Callenberg.
Unserer Gemeinde steht in diesem Jahr ein großes Fest bevor - der Orts-
teil Grumbach begeht sein 800-jähriges Jubiläum. Die Vorbereitungsar-
beiten sind in vollem Gange. Der Grumbacher Festausschuss hat sich für
dieses Jubiläum ein anspruchsvolles und umfangreiches Programm einfal-
len lassen. Mit der feierlichen Eröffnung am 26. Juni 2008, 19:00 Uhr, in
der Grumbacher Kirche beginnen die Festtage. Auf dem Festgelände wird
an den folgenden Tagen viel geboten. Ein Höhepunkt wird am letzten Tag
der große Festumzug durch den Ort Grumbach sein. Gäste aus nah und
fern sind herzlich willkommen.
„120 Jahre Textilindustrie in Callenberg „- das ist der Titel einer Ausstel-
lung, die gegenwärtig im ehemaligen Rathaus in Callenberg gezeigt wird.
Anhand vieler persönlicher Bilddokumente, wertvoller Leihgaben und
Forschungsergebnissen aus Archiven der Region wird in dieser Ausstellung
der überzeugende Nachweis erbracht, dass Callenberg mit dem Auf-
schwung der Industrie Ende des 19./Anfang des 20. Jahrhunderts und be-
günstigt durch die gute Verkehrslage aufblühte, zu einem ausgeprägten
„Strumpfwirkerdorf“ wurde und es über einen Zeitraum von 120 Jahren
blieb. Es gibt in Callenberg kaum eine Familie, die nicht auf langjährige
„Strumpfwirkertraditionen“ zurückblicken kann und noch heute stolz dar-
auf ist, dass Urgroßeltern, Großeltern und Eltern, Onkel, Tanten oder Ge-
schwister durch ihre fleißige Arbeit, ihre handwerklichen Fertigkeiten und
Fähigkeiten und nicht zuletzt durch die Kraft ihrer Organisiertheit wesent-
lich dazu beigetragen haben, dass Callenberg und seine Textilindustrie
nicht nur im engeren Umkreis bekannt waren.
Die Ausstellung zeigt jedoch auch, dass die örtlichen Textilfabriken -
über hundert Jahre Arbeitsstätten vieler Callenberger und wertvolle tech-
nische Denkmale - heute fast alle leer stehen, dem Verfall preisgegeben
oder zum Teil schon dem Erdboden gleich gemacht sind. Deshalb hat es
sich die Ausstellung zur Aufgabe gemacht, die reichen Traditionen des
Dorfes Callenberg zu dokumentieren und zu erhalten.
ten die Kameraden in den Um- und Ausbau des ehemaligen Polizeifahr-
zeugs.
Die gute Vereinsarbeit in der Gemeinde konnte in den letzten Jahren
weiterentwickelt werden. Derzeit können sich die Bürger je nach Interes-
se in 38 Vereinen ehrenamtlich betätigen. 2007 wurden in der Gemeinde
drei neue Vereine gegründet. Hierbei handelt es sich um die erste „Kin-
derfeuerwehr“, den Feuerwehrförderverein Langenberg-Meinsdorf und
den Verein „Callenberg-Strahlungsarm e. V.“.
Seit September 2007 gibt es an der Grundschule der Gemeinde Callen-
berg im Ortsteil Langenberg im Rahmen der Ganztagsangebote eine AG
„Kinderfeuerwehr“. Kinder von sechs bis zehn Jahren können mitarbeiten
und spielend lernen, wie die Arbeit der Feuerwehrleute und anderer Hilfs-
organisationen funktioniert. Brandschutz, Erste Hilfe, Basteln, Kübelsprit-
ze und Feuerwehrknoten, Sport und Spiel gehören zum Programm der
Kinderfeuerwehr genau wie Lagerfeuer und Ausflüge.
Ansichten vom Stausee Oberwald Reichenbach Foto: Sport und Tourismus GmbH
Fußwegbau im OT Callenberg/B180 Foto: Ing.-Büro Vogel Hohenstein-Er.
25
ORTSVORSTELLUNG Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 21.05.2008
Unsere Region zieht jedes Jahr zahlreiche Badegäste und Campingur-
lauber an, die sich im Naherholungsgebiet rund um den Stausee „Ober-
wald“ erholen und entspannen. Der See entstand in einem ehemaligen
Nickelerztagebaugebiet, das nur allzu typisch für die Region ist.
Der „Stausee Oberwald“, das familienfreundliche Bade-, Freizeit- und
Urlaubsareal, bietet für jeden etwas: ob Entspannen am großen Badesee
mit FKK-Bereich und Wasserrutsche, ob Aktiverholung nicht nur mit Boot,
Wassertreter und Minigolf, ob ausgedehnte Spaziergänge und Wanderun-
gen durch den angrenzenden Oberwald oder Rodeln im Sommer - die
Mega-Attraktion. Der Vier-Sterne-Campingplatz, die Ferienhäuser und die
Gastronomie im Gelände sorgen für einen erholsamen Aufenthalt zu jeder
Jahreszeit.
Unsere verkehrsgünstige Lage ermöglicht Ihnen interessante Abstecher
und Ausflüge zum Sachsenring, Karl-May-Museum oder Verkehrssicher-
heitszentrum, zu Natur und Volkskunst im Erzgebirge, ins Muldental oder
Burgenland, auf Tagestouren nach Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau
oder ins nahe Thüringen.
Ein weiteres stillgelegtes Abbaugebiet ist heute das Naturschutzgebiet
Nord II, welches viele Naturfreunde durch seine seltene Flora und Fauna
begeistert.
Die Bausubstanz zu pflegen und zu erhalten, ist eine wichtige Aufgabe
der Gemeinde, damit sich Einwohner und Gäste wohlfühlen.
Am denkmalgeschützten Rathausgebäude im Ortsteil Falken wurde
2007 das Dach neu mit Schiefer eingedeckt. Gleichzeitig erhielt die Fas-
sade einen neuen Anstrich und die Turmuhr wurde repariert. Zum Ende
des Jahres erfolgte im Rathaus noch die Heizungsumstellung von Erdöl auf
Erdgas.
Weiterhin wurden im Jahr 2007 Straßenbaumaßnahmen in der „Bach-
gasse“ im Ortsteil Callenberg und der „Alten Dorfstraße“ im Ortsteil Lan-
genberg durchgeführt. Es erfolgte ein grundhafter Ausbau mit Verlegung
des Schmutzwasserkanals und der Trinkwasserleitung. „An der Schäferei“
im Ortsteil Langenchursdorf wurde eine Schwarzdeckensanierung durch-
geführt. Als weitere Baumaßnahme wäre der Fußwegbau entlang der 
B 180 im Ortsteil Callenberg zu erwähnen. Diese Baumaßnahme trug be-
sonders zum Schutz und zur Sicherheit der Bürger bei. Der Bau der Bus-
wendeschleife im Ortsteil Meinsdorf war besonders für den Schülertrans-
port eine wichtige Maßnahme.
Wie schon erwähnt, war der Abriss des alten Kindertagesstättengebäu-
des im Ortsteil Callenberg natürlich ein Großereignis, da gleichzeitig ein
geschichtsträchtiges Objekt, welches zuletzt in einem sehr schlechten Zu-
stand war, beseitigt wurde.
Für das Jahr 2009 sind bereits zwei neue Straßenbaumaßnahmen ge-
plant. Es betrifft die „Dorfstraße“ im Ortsteil Meinsdorf und den „Heide-
weg“ im Ortsteil Callenberg, die ebenfalls grundhaft ausgebaut werden
sollen. Der Erhalt von Fördermitteln ist dabei natürlich eine wichtige Vor-
aussetzung. Die Weiterführung des Informations-Tafelsystems der Ge-
meinde sowie der Bau weiterer Mühlenmodelle und der Umbau der ehe-
maligen Grundschule Langenchursdorf sollen im Rahmen der integrierten
ländlichen Entwicklung (ILEK) realisiert werden.
Wie Sie sehen, geht es mit der Verschönerung unserer Ortsteile ständig
voran und ein Besuch in der Gemeinde Callenberg ist sicher erlebnisreich
und lohnenswert.
Aktuelle Informationen erhalten Sie im Internet unter www.callen-
berg.de sowie in der Gemeindeverwaltung in Falken und der Kulturellen
Begegnungsstätte in Reichenbach. ❐
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Fortsetzung aus LKN 04/2008
Mörtel
Gemisch aus Bindemittel (Zement oder
Kalk), Zuschlagstoffen und Wasser. Je
nach Mischungsverhältnis gehören er





Aus der Natur entstandenes Gestein (sie-
















Die Nutzfläche ist derjenige Teil der Net-
to-Grundfläche, der der Nutzung des
Bauwerkes aufgrund seiner Zweckbe-
stimmung dient. Die Nutzfläche gliedert




Das durch Niederschlag bedingte Was-
ser auf der Erdoberfläche
Obergurt
Oberer Stab eines Trägers (z. B. Fach-
werkträger)
Oberlicht
Verglasung im oberen Bereich eines
Raumes, wie z. B. hochliegendes Fens-
terband, Verglasung über Türen etc.
Ölfarbe
Anstrich mit Leinöl als Bindemittel
Ortbeton
Beton wird an der Baustelle eingebracht
und erhärtet anschließend
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Naturstein, siehe Kapitel Baustoffe: Na-
tursteine
Potentialausgleich
Beseitigung von unterschiedlichen elek-
trischen Kräften bei aufgeladenen Kör-
pern, wie z. B. zwischen Rohrleitungen
Pultdach
Dach, das nur eine geneigte Dachfläche
aufweist
Pumpbeton
Geschmeidiger Beton, der über Schläu-
che zu dem Bauteil geführt wird, das be-
toniert werden soll
Putzträger
Drahtgeflechte und dgl., die zur besse-
ren Putzhaftung auf dem Untergrund
dienen bzw. selber den Untergrund dar-
stellen
Ortgang





- Holz-, Kunststoff-, Stahlplatte oder
anderes zur Verkleidung von Wänden
oder Decken
- Füllung einer Holzvertäfelung
Pergola
Offene Konstruktion zur Überspannung
von Terrassen, Höfen, Straßen usw.
Perlite
Dämmstoff, aus Vulkangestein gewon-
nen und meist verwendet für lose Schüt-
tungen
Pfette
Längsbalken, der die Sparren trägt
Pfettendach
Photovoltaik
Stromgewinnung aus der Sonnenstrah-
lung mittels Solarzellen
Pigmente
Natürlich oder künstliche Substanzen,
die zur Farbgebung oder dem Schutz vor
UV-Einstrahlung in Anstrichstoffen ver-
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nen und dgl. senkrecht nach unten führt
und ableitet
Regenschutzschiene
Das in der Regel aus Aluminium beste-
hende Profil ist im unteren Bereich des
Blendrahmens von Türen oder Fenstern
eingebaut und leitet eingedrungenes
Wasser nach außen ab.
Revisionsöffnung
Dient zu Kontroll-, Montage- und Reini-
gungszwecken von Installationen
Riegel
Horizontaler Querbalken zwischen Pfo-
sten, Stützen und dgl. im Holzskelettbau
Ringbalken
An Außenmauerwerkswänden umlau-
fender Stahlbetonbalken, der horizontale
Kräfte aufnimmt
Rinnenheizung
Elektrisches Heizkabel in der Dachrinne,
das Schnee- und Eisbildung verhindert
Röhrenspanplatte
Spanplatte mit röhrenartigen Hohlräu-
men
Rohbau
Zu den Rohbauarbeiten zählen im we-
sentlichen Fundament-, Mauerwerks-,
Decken-, Dachdichtungs- und Dachdek-
kungsarbeiten, anschließend finden Aus-
bauarbeiten statt
Rücklauf
Leitungen, die vom Heizkörper zurück
zum Heizkessel führen
Rückstauebene
Festlegung erfolgt durch die Bauauf-
sichtsbehörde, unter der bestimmten
Höhenlage (z. B. Straßenhöhe) muss z. B.
bei großen Regenfällen mit Rückstau aus







Häufig verwendeter Bestandteil auf dem
Bau; Quarz ist ein Naturvorkommen
R
Rabitzgewebe




Einlagige Putzschicht in Keller- oder
Dachräumen
Raumteiler
Sie dienen als Trennwände, wie z. B. Ein-
bauschränke, Regale und dgl.
Regenfallrohr
Kunststoff- oder Metallrohr, das das Nie-





Klassik Open Air auf dem Teichplatz
Nach dem großen Erfolg im vergange-
nen Jahr lädt die Stadtverwaltung Mee-
rane auch 2008 wieder zu einem Klassik
Open Air mit der Vogtlandphilharmonie
Greiz/Reichenbach auf den Meeraner
Teichplatz ein.
Das Klassik Open Air wird am 28. Juni
2008, ab 20:30 Uhr stattfinden (Vorpro-
gramm ab 19:30 Uhr).
Gemeinsam mit der Vogtlandphilhar-
monie musiziert der Posaunenchor der
Kirche St. Martin. Es erklingen Werke von
Tschaikowski, Mozart, Verdi, Strauß,
Webber u. v. a.
Die Sopranistin Andrea Chudak und der
Bariton Joachim Goltz werden an diesem
Abend auf dem Teichplatz zu erleben
sein, Dirigent Stefan Fraas führt in be-
währter Weise durch das Programm.
Karten sind zum Preis von 18 EUR im
Vorverkauf im Heimatmuseum Meerane,
Altes Rathaus, Markt 3, und im Bürger-
büro im Neuen Rathaus, Lörracher Platz
1, erhältlich. Abendkasse 21 EUR. ❐
Die Sopranistin Andrea Chudak wird in die-
sem Jahr zum Klassik Open Air nach Mee-
rane kommen. Foto: Agentur
Bereits im vergangenen Jahr begeisterte die Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach beim
Klassik Open Air auf dem Teichplatz. Foto: Archiv Stadtverwaltung
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Veranstaltungen
A U S S T E L L U N G E N
Ständige Ausstellungen in Glauchau:
Historische Interieurs des 16. bis zum
19. Jahrhundert, Malerei und Plastik
des ausgehenden 19. und beginnen-
den 20. Jahrhunderts (mit Exponaten
der Paul-Geipel-Stiftung)
Weberleben - zum Alltag im Schön-
burgischen, Kabinettausstellung zur
Stadt- und Schlossgeschichte und
zum Leben und Werk des Georgius
Agricola mit angeschlossener Mine-
ralausstellung, Ausstellung „Sakrale
Kunst“ in der Schlosskapelle
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 09:00
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00
Uhr, Sa/So von 14:00 bis 17:00 Uhr
20.03. - 01.06.
Sonderausstellung „Geschnitzte Ge-
schichten aus dem Erzgebirge“ im
Museum Erzgebirgische Volkskunst
„Buntes Holz“ in Hohenstein-Ernst-
thal, Friedrich-Engels-Straße 1
Öffnungszeiten: Mi, Sa und So von
13:00 bis 18:00 Uhr
Info: 03723 402415
03.04. - 15.06.
Ausstellung Sonja Näder - Handge-
schöpfte Papiercollagen - in der Klei-
nen Galerie in Hohenstein-Ernstthal,
Dresdner Straße 34
Öffnungszeiten: Die bis Do von 15:00
bis 18:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
17.04. - 25.05.
Ausstellung FREITRÄUME - Arbeiten
auf Papier - von Siegmund Hammer-
mann im Stadtmuseum in Lichten-
stein, Ernst-Thälmann-Straße 29
Öffnungszeiten: Die bis Frei von 14:00
bis 17:00 Uhr und an den Wochenen-






31. Sonderausstellung „LAND UND
MEE(h)R“ in der Kulturellen Begeg-
nungsstätte in Reichenbach
Aussteller Frau Bärbel Reichold und
Frau Ines Martin (beide aus Glauchau)
Öffnungszeiten: Die von 09:00 bis
18:00 Uhr und Do von 09:00 bis 16:00
Uhr; So, 25.05.2008 von 14:00 bis
17:00 Uhr
Für Gruppen ist nach Voranmeldung
der Besuch auch außerhalb der ge-
nannten Öffnungszeiten möglich.




Sonderausstellung „Plätze im Wandel
der Zeit“ (Markt und Teichplatz) im




Ausstellung Andreas Kretschel - Foto-
grafie im Rathaus in Hohenstein-
Ernstthal, Altmarkt 41
Zu den Öffnungszeiten des Rathau-
ses: Mo, Die und Frei von 09:00 bis
12:00 Uhr Do von 09:00 bis 12:00 Uhr
und 14:00 bis 18:00 Uhr
Info: 03723 402413
17.05. - 29.06.
Ausstellung Barbara Mäder-Ruff und
Konrad Ruff aus Zwickau - „Men-
schenbilder“ - Terrakotten, Misch-
techniken und Zeichnungen in der Ga-




Ausstellung Renate Rieß - Malerei und






Ausstellung 10 Jahre SATHÜR - Pro-
jekt zur Handzeichnung in den Räu-





Ausstellung Gabriele und Günther We-
ber aus Zwickau 
- Arbeiten auf Papier - 




Spiel“ - aus der Sammlung des Deut-
schen Spielemuseums e. V. Chemnitz
im Textil- und Rennsportmuseum Ho-
henstein-Ernstthal, Antonstraße 6




Ausstellung Brigitte Dietzsch - Aqua-





Öffnungszeiten: Die bis Do von 15:00
bis 17:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
bis 30.08.
Ausstellung Peter Härtel aus Glauchau -
Malerei und Grafik in der Commerz-
bank in Glauchau
Info: 03763 3727
Dauerausstellung von Prof. Jürgen




Holz“ im Daetz-Centrum in Lichten-
stein, Schlossallee 2
- 500 Holzkunstexponate aus fünf
Kontinenten -




bau in der Region um Callenberg“ mit
großem Reliefmodell der Landschaft
zur Zeit des Nickelerzabbaus und
„Schulgeologische Sammlung“ in der
Kulturellen Begegnungsstätte Rei-
chenbach
Öffnungszeiten: Die von 09:00 bis
18:00 Uhr und Do von 09:00 bis 16:00
Uhr, jeweils ersten Sonnabend im Mo-
nat von 14:00 bis 17:00 Uhr
(Für Erläuterungen und Fragen steht
ein kompetenter Ansprechpartner zur
Verfügung.)
Für Gruppen ist nach Voranmeldung
der Besuch auch außerhalb der ge-
nannten Öffnungszeiten möglich.




11:00 - 18:00 Uhr
Ausstellung von Tonträgern mit Musik
der 60er und 70er Jahre im Beat Ar-
chiv in Glauchau, August-Bebel-Stra-
ße 6




V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr
Selbstschutztraining Kinder/Jugend
dienstags/donnerstags
19:00 - 21:00 Uhr
Selbstschutztraining Erwachsene








mittwochs, 10:00 - 16:00 Uhr
„Offene St. Georgenkirche“ in Glau-
chau
Machen Sie eine Pause in der Stille
und Schönheit der St. Georgenkirche
Glauchau





jeden letzten Freitag im Monat
19:30 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe - „still-




Kräuterfrühling im „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal unter dem Motto „Wir
ernähren uns gesund“
Die Veranstaltung findet in den Räu-
men des Arbeitslosentreffs „HALT“ in
Hohenstein-Er., Antonstraße 6, statt.
Info: 03723 414790
21.05., 19:30 Uhr
Vortrag unter dem Motto „Die Mühlen
in unserer Gemeinde - früher und
heute“ von Gerd Helbig aus dem Orts-
teil Langenchursdorf der Gemeinde




„Tag der offenen Tür“ in der GAFUG
mbH in Oberlungwitz, Hofer Straße
159
Info: 03723 65230
24.05., 10:00 - 17:00 Uhr
Bauernmarkt vor der Turnhalle in Cal-
lenberg, Ortsteil Langenchursdorf, or-
ganisiert vom „Märchenland in Ritter-
hand“ e. V. (als Förderverein für die
Kita Langenchursdorf)
Info: 037608 22606 
oder 037608 20162
24.05., 17:00 Uhr
Jubiläumskonzert 40 Jahre Blasmu-
sikverein Meerane 1968 e. V. in der
Stadthalle in Meerane, Achterbahn 12
ab 19:00 Uhr
öffentlicher Empfang im Kleinen Saal
Info: 03764 186156
24.05., 19:00 Uhr
Konzert mit dem concilium musicum
Wien im Schloss Waldenburg, Peniger
Straße 10, organisiert vom Freundes-
kreis der Sächs. Mozart-Gesellschaft
e. V.
Eintrittspreis: Vorverkauf 12 EUR/er-







Konzert in der St.-Martinskirche in
Oberlungwitz mit den Don Kosaken
Info: 03723 65270
24.05./25.05.
Feuerwehrfest der FFW Hohenstein-
Ernstthal
Info: 03723 402180
25.05., 08:00 - 18:00 Uhr
Vereinsausfahrt des KKV „Die Mühle“
e. V.
Info: 03723 680845
25.05., 10:00 - 16:30 Uhr
2. Mazda Cup - Preisskat in der Stadt-
halle in Meerane
Achterbahn 12, Casino
2 Serien á 48 Spiele nach den Regeln




25.05., 10:00 - 18:00 Uhr
Der Kräuter- und Pflanzenmarkt BASI-
LIKUM in Waldenburg, Grünfelder
Park, am Teehaus Grünes Markttrei-
ben - Gartenkräuter, Sommerblumen,
Stauden, Kräuterprodukte in großer
Vielfalt, Kräuterfloristik, Gartenacces-
soires, Wissenswertes rund um Wild-
und Heilkräuter, Naturquiz, Kulinari-
sches aus der Kräuterküche
Info: 037608 12335
25.05., 10:00 - 18:00 Uhr
2. historischer Pferde- und Kutscher-
tag in Pfaffroda in den Ortsteilen Tet-




Konzert des Marinemusikkorps im
Glaubenszentrum in Lichtenstein,







„Klub der Toten Dichter“ in der Stadt-
halle in Meerane, Achterbahn 12,
W.-Bochmann-Saal
Info: 03764 2891
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28.05., 19:00 Uhr
Hobby- und Spieleabend des Heimat-
vereins e. V. in der Kulturellen Begeg-
nungsstätte in Reichenbach
Info: 03723 3561
29.05., 09:00 - 12:00 Uhr
Der Arbeitslosentreff „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal berät zum Ausfüllen
von Anträgen, alles über Hartz IV, Be-
werbungsunterlagen u. ä.




Skatturnier in der Kulturellen Begeg-
nungsstätte in Reichenbach 
Einsatz: 5 EUR
Anmeldungen bis 28.05.2008 unter
Ruf-Nr. 03723 3561, außerhalb der




„Tag der offenen Tür“ des Vereins
„Freunde gegen Gewalt“ in den Ver-
einsräumen in Oberlungwitz, Hofer
Straße 47
Info: 03723 412798
31.05., 14:00 - 18:00 Uhr
Großes Kinderfest mit Kindergarten-





Dorf- und Kinderfest in der Schule in
Lichtenstein, Ortsteil Rödlitz
14:00 - 18:00 Uhr
Kinderfest
18:00 - 24:00 Uhr
Tanzveranstaltung
Info: 037204 76310
01.06., 14:00 - 18:00 Uhr
Kinderfest zum Kindertag auf dem
Spielplatz in Oberlungwitz, Pestalozzi-
straße
Organisation: Vereine der Stadt Ober-
lungwitz
01.06.
„Kindertag“ in der Miniwelt in Lichten-
stein, Chemnitzer Straße 43
Kinder bis 15 Jahre erhalten freien
Eintritt.
Info: 037204 72255
01.06., 09:30 - 12:30 Uhr
„Kindertag im Grünen“
Eine große Kugel macht sich auf den
Weg ...
Wir bauen eine Waldkugelbahn, ma-
chen lustige Spiele und lassen uns ein
Picknick schmecken. Spaß für die
ganze Familie
Treffpunkt: Hohenstein-Ernstthal, Park-
platz Nähe „Heyne Holz“ an der B 180
Kosten: 4,50 EUR pro Person








rovisions Song Contest“ im Schützen-




Sommerfest der Seniorinnen und Se-
nioren im Saal der Gaststätte „Zur





Vorlesestunde (für Vorschulkinder) mit
Anja Bornemann-Pietsch und Angelika





Feuerwehrfest auf dem Festplatz in
Wernsdorf, Voigtlaider Straße














Info: 03764 3884 oder 03764 798097
07.06.
Dampfsonderzug von Glauchau nach
Freyburg/Unstrut mit Besichtigung der
Rotkäppchen-Sektkellerei
Fahrkarten unter Ruf-Nr. 03763 2363
Info: 03763 2363
07.06., ab 13:00 Uhr
Offener Sachsenmeisterschaft der
Fahnenschwinger in der Miniwelt in
Lichtenstein, Chemnitzer Straße 43
Fahnenschwinger aus ganz Deutsch-
land brechen Rekorde im Fahnen-
hochwerfen - Sportwettkampf mit
Showteilen/Mädchenspielmannszug
Info: 037204 72255 (Miniwelt) 
oder 0173 8504918
(„Die Schönburger e. V.“, Erste
Sächsische Fahnenschwinger)
07.06., ab 10:00 Uhr
Brauereifest auf dem Gelände der
„Glückauf-Brauerei“ in Gersdorf
Info: 037203 9100
07.06., 10:00 - 15:00 Uhr
2. Tag der Schnitzvereine im Daetz-
Centrum in Lichtenstein, Schlossallee 2
Präsentation der regionalen Schnitz-
vereine in den Werkstätten der Remise
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 037204 585831
07.06., 15:00 - 21:00 Uhr
Puppenspielseminar mit der Kölner
Puppenspielerin Katja Krebs und den
charmanten „Klappmaul“-Handpup-








08.06., 10:00 - 17:00 Uhr
„Tag der offenen Tür“ im Bahnbe-
triebswerk Glauchau, organisiert von
der IG Traditionslok 58 3047 Glauchau
08.06., 19:30 Uhr
Liederabend mit Jiddischen Gesängen
in der St. Georgenkirche in Glauchau,
Kirchplatz







„Moorträume - gesund durch Moor,
Heilkräuter und Salze“, Vortrag mit
Frau Christel Fröhlich verbunden mit
einem Plausch bei Kaffee und Kuchen
in der Kulturellen Begegnungsstätte in
Reichenbach
Info: 03723 3561
11.06., 18:00 Uhr und 13.06., 19:00 Uhr
Filmpremiere „Schillertreff“ im Saal
der Gaststätte „Zur Post“ Oberlung-










14.06. - 15.06., ab 14:00 Uhr
12. Pfaffroda - Breitenbacher Kinder-
fest & Vogelschießen
ab 10:00 Uhr





tes Programm, u. a. mit dem Weltmeis-
ter im Kick- und Thaiboxen Mike Jahr
und der Diskothek „Happy Max“, am
Sonntag Frühschoppen




Jugenddisco im Sommerbad in Gersdorf
Veranstalter: Jugendhaus „Off is“ 
Hohenstein-Er.
Info: 03723 411269
15.06., 13:30 - 16:30 Uhr
„Zauber der Brennnessel“ - eine Ver-
anstaltung für Frauen
Wir lassen uns von der Kraft der
Brennnessel „verzaubern“, Sammeln
und Verarbeiten die Pflanze und hören




Kosten: 10 EUR pro Person








posaune“ im Stadtgarten am Altmarkt
in Hohenstein-Ernstthal





Orgelkonzert zu vier Händen und Dop-
pelpedal in der Kirche St. Martin





„LEBEM - 5-fach fit“ (Lernen, Ernäh-
rung, Bewegung, Entspannung, Moti-




Gemeinsamer Grillabend der Senio-
rengruppe und des Heimatvereins Rei-
chenbach e. V. im Hof der Kulturellen
Begegnungsstätte in Reichenbach




Vorlesestunde (für Vorschulkinder) mit
Anja Bornemann-Pietsch und Angelika




7. Galeriefest im Hof der Kleinen Gale-
rie in Hohenstein-Ernstthal
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
20.06., 19:30 Uhr
„Märchenhaft“ - Kriminaldinner im
Theaterhotel „Parkschlösschen“ Lich-








Straßenfest in der Zwickauer Straße -
Gelände ehemals EKM in der Zwickau-
er Straße, FZZ Annaparkhütte
Info: 03764 16966 oder 03764 4020
21.06., 18:00 Uhr
Hoffest mit dem „Galgentrio Berlin“ in
der Galerie ART IN in Meerane, Mari-
enstraße 22
Wilhelm-Busch-Abend mit kulinari-
schen und musikalischen Leckerbissen
Info: 03764 186983
21.06., 19:30 Uhr
Dixielandkonzert mit der hot & blue
Jazzband Meerane im Renaissance-
schloss in Ponitz, Crimmitschauer
Straße 11a





Chorkonzert „Camerata vocale Zwi-




KMD Gotthard Gerber (Iserlohn) in der
St. Georgenkirche in Glauchau, Kirch-
platz
24.06., 19:30 Uhr
Konzert für Oboe und Orgel in der Ka-
tholischen Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt in Glauchau, Geschwister-Scholl-
Straße
Andreas Wenzke/Armin Thalheim (Ber-
lin)
26.06., 19:30 Uhr
Barocklaute und Flöte in der Kirche in
Wernsdorf „Duo Lavigna“ (Dresden)
27.06., 20:00 Uhr
Gospelkonzert mit „Voicepoint-Choire“
in der Kirche St. Andreas in Glauchau,
Ortsteil Gesau
Eintrittskarten nur an der Abendkasse.




Musikalischer Gottesdienst in der Lu-
therkirche in Glauchau, Dorotheen-
straße „Musica Laetitia“ (Glauchau)
18:00 Uhr
Oratorium „Der Messias“ (Mozart-
Fassung) in der St. Georgenkirche in
Glauchau, Kirchplatz
Oratorienchor und Ephoralchor Glau-
chau, Ökumenische Kantorei „musica
sacra“ Werdau
Philharmonisches Orchester Plauen/
Zwickau unter der Leitung von KMD
Guido Schmiedel






Hobby- und Spieleabend des Heimat-
vereins Reichenbach e. V. in der Kultu-
rellen Begegnungsstätte in Reichen-
bach
Info: 03723 3561
26.06., 09:00 - 12:00 Uhr
Der Arbeitslosentreff „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal berät zum Ausfüllen
von Anträgen, alles über Hartz IV, Be-
werbungsunterlagen u. ä.









4. Kia-Treffen Erzgebirge auf dem Ge-
lände der „Glückauf-Brauerei“ Gersdorf
Info: 015208768120
28.06.









Posaunenkonzert in der Kirche in




„Maskottentreffen“ in der Miniwelt in
Lichtenstein, Chemnitzer Straße 43
Die Miniwelt-Schnecke begrüßt die
Maskottchen aus Sachsen und Umge-




„Gala der Blasmusik“ im Rahmen der
8. Komponistenwerkstatt (gemeinsa-
me Veranstaltung der Kulturräume
Leipziger Raum und Zwickauer Raum)
im Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
in Zwickau; Auftritt des Jugendblasor-





29.06., 10:00 - 15:30 Uhr
6. Waldsachsener Traktoren- und Old-
timertreffen
- Freifläche am Gasthof Waldsachsen -
Info: 03764 2762
29.06., 19:30 Uhr
Konzert mit dem Gitarren-Duo Niehus-
mann im Tetzner-Museum in Gersdorf
Info: 037203 91913
S P O R T V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags,
14:45 - 16:15 Uhr/16:30 - 18:00 Uhr
Treffen der Gymnastikgruppen in der
AWO-Beratungsstelle in Hohenstein-
Ernstthal, I.-Kant-Straße 30
(Laufender Einstieg ist möglich!)
Info: 03723 627118
jeden zweiten Mittwoch im Monat
15:00 - 17:00 Uhr
Mutter-Kind-Spiele-Nachmittag der
Kindertageseinrichtung „Sonnenkä-
fer“ der Volkssolidarität Glauchau/Ho-
henstein-Er.
21.05.
Wanderung der Wandergruppe des Ar-
beitslosentreffs „HALT“ Hohenstein-Er.
Dresden - Neustadt - Pfundsmolkerei
(ca. 12 km)









Wanderung der Wandergruppe des Ar-
beitslosentreffs „HALT“ Hohenstein-Er.
Altenberg - Galgenteich (ca. 12 km)
Treffpunkt: 06:35 Uhr Bahnhof Hohen-
stein-Er.





St. Egidien - Voigtlaide und zurück 
(ca. 14 km)
Treffpunkt: 06:55 Uhr Bahnhof Hohen-
stein-Er.








Nationales Reitturnier auf dem Reit-
platz in Oberlungwitz, Erlbacher Stra-




Beachvolleyball-Turnier der enviaM im
Rahmen der Beachvolleyball-Tour
2008 auf dem Axa-Gelände an der






Treffpunkt: 07:20 Uhr Bahnhof Hohen-
stein-Er.
Rückkehr: ca. 16:00 Uhr
Info: 03723 412025
11.06., 13:00 Uhr
Wanderung mit der Volkssolidarität









Radwanderung mit dem Meeraner






nisiert vom Wanderfreunde Glauchau
e. V.
Info: 03763 52281
20.06. - 22.06., 09:00 Uhr
Jubiläumsschwimmfest - Schwimm-
pokal des Bürgermeisters sowie Inter-
nationales Altersklassenschwimmfest









Elbauenpark Magdeburg (ca. 12 km)
Treffpunkt: 06:35 Uhr Bahnhof Hohen-
stein-Er.
Rückkehr: bis 20:00 Uhr
Info: 03723 412025
21.06./22.06., 10:00 - 18:00 Uhr
Sonnenwend-Bootsfahrt für jedermann
Bootfahren im Doppelkajak auf der
Mulde bei Wolkenburg (max. 1 Stunde)
Teilnahme ab 6 Jahre (mit Kinderüber-
raschung)





Scheibenberg - Crottendorf (Schnaps-
museum) und zurück (ca. 11 km)




27.06., 17:00 - 22:00 Uhr
Siebenschläfer-Feierabendtour
(Busfahrt, geführte Bootstour ab Wal-
denburg, Imbiss im Fackelschein)
Teilnahme am 18 Jahre
Info: 03763 440341 
oder 0176 65093309 ❐
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Trümpfe in der Hand 
»AUS- UND WEITERBILDUNG«
In folgenden Fällen sollten Sie nicht
nur das letzte, sondern auch die beiden
letzten Zeugnisse beilegen:
• Wenn es in der Anzeige ausdrücklich
verlangt wird 
• Wenn Ihre Noten im vorletzten Zeug-
nis besser waren als im letzten 
• Wenn nur im vorletzten Zeugnis ein
berufswichtiges Schulfach mit einer
guten Note enthalten ist und Sie die-
ses Fach im neuen Schuljahr nicht
mehr belegen 
Das neueste Zeugnis heften Sie dann
vor dem älteren ein.
Bescheinigungen
Ihre Bewerbungsmappe können Sie
jetzt noch mit Kopien von Bescheinigun-
gen erweitern, aus denen Ihre Qualifika-
tionen hervorgehen, wie:
• Bescheinigungen über abgeleistete
Kurse 
• Praktikumsbescheinigungen 
• besondere Prüfungen 
In bestimmten Branchen beziehungs-
weise bei der Bewerbung für einige Be-
rufe ist es durchaus auch üblich und er-
wünscht, dass Sie Arbeitsproben beile-
gen. So könnte ein angehender Techni-
scher Zeichner einige (kleine) techni-
sche Zeichnungen beilegen, eine künfti-
ge Damenschneiderin Fotos von selbst
geschneiderten Kleidungsstücken oder
ein Bewerber um eine Ausbildungsstelle
zum Fotografen auch eine Auswahl von
besonders gelungenen Aufnahmen.
WO BEWERBEN?
„Wo bekomme ich denn nun Bewer-
bungsadressen her?“ werde ich häufig
in Beratungsgesprächen gefragt. Quel-
len gibt es im Prinzip sehr viele:
• Stellenanzeigen in Tageszeitungen,
Regionalanzeigern oder speziellen
Broschüren für Schulabgänger 
• Tipps von Eltern, Freunden und Be-
kannten 
• Hinweisschilder auf Stellenangebote
direkt an Firmengebäuden 
• Stellenbörsen im Internet 
• das Arbeitsamt 
• Telefonische Anrufaktion mit Hilfe des
Branchenverzeichnisses „Gelbe Sei-
ten“ u. v. m.
Meist empfiehlt es sich, verschiedene
dieser Quellen zu nutzen, um auf möglichst
viele Bewerbungsmöglichkeiten zu stoßen.
Die wichtigste Voraussetzung dafür, dass
dieser Schritt auch Sinn macht, ist natür-
lich, dass man sich bereits genau entschie-
den hat, wofür man sich bewerben will. Sie
müssen sich im Klaren sein, ob Sie nach
einer Ausbildungs-, Praktikums- oder Ar-
beitsstelle suchen und konkrete Vorstellun-
gen von dem Beruf bzw. der Tätigkeit ha-
ben. Nach Möglichkeit sollten Sie auch
überlegt haben, welche Branchen Sie be-
sonders interessieren und/oder ob Sie lie-
ber in einem kleinen, mittleren oder großen
Unternehmen arbeiten wollen. Je klarer Ih-
re Vorstellungen sind, um so gezielter kön-
nen Sie bei der Suche vorgehen.
Wird fortgesetzt ❐
Fortsetzung aus LKN 04/2008
Das Bewerbungsfoto
- Klassisch ist das Hochformat.
- Quadratisches oder Querformat bietet
aber auch „aussagende“ Möglichkei-
ten.
Die Kleidung sollte man dem Beruf
entsprechend auswählen. Am besten
das tragen, was auch während der Ar-
beit angesagt ist (aber natürlich kein
Blaumann). Für die Bewerbung bei einer
Bank oder Versicherung also Hemd, Sak-
ko und Krawatte oder Bluse, Kostüm
oder Kleid. Kein Ausschnitt bis zum
Bauchnabel - Pin-up-Fotos sind nicht
angesagt! Vermeiden Sie wildgemuster-
te Hawai-Hemden und knallbunte Farb-
zusammenstellungen! Nehmen Sie
eventuell sogar verschiedene Outfits mit
und ziehen Sie sich zwischen den ein-
zelnen Aufnahmen um.
• Nicht extrem mit Schmuck behängen
und nur dezent schminken! Ausge-
schlafen sollte man auch sein. (Au-
genringe kann auch die beste Retu-
sche nicht beseitigen.)
• Kontrollieren Sie im Spiegel, ob Ihre
Frisur auch richtig sitzt! Nicht verkehrt
ist es, wenn Sie vor den Aufnahmen ei-
nen Friseurtermin einplanen.
• Lassen Sie mehrere Fotos in ver-
schiedenen Positionen machen.
• Leicht lächeln! Also weder breit grin-
sen, noch zu ernst oder grimmig
dreinblicken. Sie wollen doch eine
möglichst sympathische Ausstrah-
lung erzielen.
Nachdem Sie nun im Besitz einiger
Bewerbungsfotos sind, sollten Sie diese
Fotos von Freunden und Bekannten prü-
fen lassen. Sollten Sie Kommentare wie
"Wer ist das?" oder "Du bist schon mal
besser getroffen worden" hören, wäre
es ratsam, diese Fotos für eine Bewer-
bung nicht zu verwenden. Denn der Per-
sonalentscheider macht sich seine Ge-
danken und entwirft ein eigenes Bild der
Person, die er zum Bewerberinterview
eingeladen hat.
Wie befestigen Sie das Foto?
Vergessen Sie auf keinen Fall, auf der
Rückseite mit einem weichen Stift Ihren
Namen und Ihre Anschrift zu vermerken.
Falls sich das Foto ablösen sollte, kann
es Ihren übrigen Unterlagen so wieder
zugeordnet werden.
Ich empfehle, das Foto ausschließlich in
der oberen Hälfte der Rückseite mit ei-
nem schmalen Klebestreifen von einem
Klebestift zu versehen. Das Foto kann so
bei Rücklauf der Unterlage wieder ent-
fernt und erneut verwendet werden. Kei-
nesfalls sollte das Foto mit dem Klebestift
oder einem sonstigen Klebemittel ganz-
flächig bestrichen werden. Das hinter-
lässt auf der Rückseite des Deckblattes
hässliche Spuren. Als Klebemittel eignen
sich zudem Hafties. Prüfen Sie, ob das
Foto gerade auf dem Deckblatt oder auch
dem Lebenslauf klebt. Der richtige Platz
ist mittig auf dem Deckblatt oder in der
rechten oberen Ecke des Lebenslaufs.
Wenn Sie lieber Fotoecken verwenden
möchten, müssen Sie sie sehr sorgfältig
aufkleben. Wenn Sie sie nicht gerade
und im richtigen Abstand auf das Papier
bringen, sieht das Ganze sehr unprofes-
sionell aus.
Auf keinen Fall sollten Sie das Foto per
Büroklammer befestigen. Extrem schief
liegt auch der Bewerber, der sein Foto in
einem milchigen Plastiktütchen auf das
Blatt tackerte.
Zeugnis(se)
Nach dem Lebenslauf heften Sie Ihr
letztes Schulzeugnis in die Mappe - im-
mer nur in Form einer Kopie, denn das
Original dürfen Sie nicht aus der Hand
geben. Nur Behörden verlangen in der
Regel eine beglaubigte Kopie. Auch für
Kopien sollten Sie weißes gutes Papier
verwenden und sehr auf die Kopierquali-
tät achten - schwarze Streifen oder Fle-
cken vermeiden.




Mittwoch, 21. Mai 2008
17:00 Uhr Sitzung des Kreistages des Landkreises
Chemnitzer Land
Sonnabend, 24. Mai 2008
11:30 Uhr Tanzturnier des TSC Silberschwan e.V.
Sonntag, 25. Mai 2008
09:00 Uhr Kreispokal im Kegeln Kreisverband Chemnit-
zer Land




Donnerstag, 29. Mai 2008
13:00 Uhr Jugendaktionstag ARGE Chemnitzer Land
Sonnabend, 31. Mai und Sonntag, 01. Juni 2008
09:00 Uhr Aufstiegsspiele im Kegeln zur Bezirksklasse
Sonntag, 01. Juni 2008




Freitag, 06. Juni 2008
19:00 Uhr Chorkonzert des Georgius-Agricola-Gymna-
siums
Sonnabend, 07. Juni 2008
13:00 Uhr 8. Großer Sachsenpreis der Sparkasse
Chemnitz im Kunstradfahren und Radball
Sonntag, 08. Juni 2008
10:00 Uhr Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele im Ke-
geln
Sonnabend, 14. und Sonntag, 15. Juni 2008
10:00 Uhr Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele im
Handball
Mittwoch, 25. Juni 2008
10:00 Uhr Projekttag im Rahmen der polizeilichen Vor-
schulausbildung mit dem Polizeidino „Poldi“
Sonnabend, 28. Juni 2008
15:00 Uhr Jahreskonzert des Lessing-Gymnasiums Ho-
henstein-Ernstthal
Auch in diesem Jahr laden die Schulchöre des Lessing-
gymnasiums Hohenstein-Ernstthal zu einem unterhalt-
samen Konzertnachmittag ein.
Nachwuchs-Chor (5. bis 7. Klassen), gemischter Chor
und Kammerchor (8. bis 12. Klassen), der Chor der Ehe-
maligen sowie kleinere Gesangs- und Instrumentalen-
sembles des Lessinggymnasiums bereiten sich seit Ja-
nuar dieses Jahres intensiv auf das seit 16 Jahren im-
mer am Ende des Schuljahres stattfindende Chorkonzert
vor. Das Konzertprogramm beinhaltet wieder abwechs-
lungsreiche Chorliteratur, wie z. B. Volkslieder und Volks-
liedbearbeitungen, besinnliche und heitere Titel aus Ver-
gangenheit und Gegenwart, bekannte und beliebte Titel
aus Film und Musical sowie Spiritualmelodien.
19:00 Uhr Abiturball des Georgius-Agricola-Gymnasi-
ums Glauchau
Sonntag, 29. Juni 2008




Freitag, 04. Juli 2008
17:00 Uhr Zeugnisausgabe und Abiturball des Prof.-Dr.-
Max-Schneider-Gymnasiums Lichtenstein
Sonnabend, 05. Juli 2008
17:00 Uhr Zeugnisausgabe und Abiturball des Lessing-
Gymnasiums Hohenstein-Ernstthal
Mittwoch, 09. Juli 2008
19:00 Uhr Festkonzert „10 Jahre Freie Jugend-
kunstschule Waldenburg“
Ensembles und Solisten der Freien Ju-
gendkunstschule
Sonntag, 27. Juli 2008




Sonnabend, 23. August 2008
10:00 Uhr Schulaufnahmefeier der Sachsenallee-
Grundschule
Sonntag, 31. August 2008




Freitag, 03. Oktober 2008, 
10:00 Uhr und 14:00 Uhr
„Aktuelle Botschaft“ Missionswerk Mit-
ternachtsruf mit Norbert Lieth
Sonnabend, 11. Oktober 2008
20:00 Uhr Oktoberfest mit „De Randfichten“
Freitag, 17. bis Sonntag, 19. Oktober 2008
10. Westsachsenschau des Landesver-
bandes Sächsischer Philatelisten 2008
anlässlich des „Tages der Briefmarke 2008“
und des Jubiläums „150 Jahre Eisenbahn-
strecke Chemnitz-Zwickau mit Flügelbahn
Glauchau-Gößnitz“
Ausrichter: Philatelistenverein Glauchau e. V.
Sonntag, 26. Oktober 2008
23. Glauchauer Herbstlauf
Veranstalter: Turn- und Sportgemeinschaft e. V.
Freitag, 07. bis Sonntag, 09. November 2008
5. Internationales Swingfestival „Swingin’
Saxonia“ für Amateurformationen
Sonnabend, 15. November 2008
20:30 Uhr Tanz mit dem Fernando Express
Freitag, 28. November 2008
20:00 Uhr Südtirol & Dolomiten - Im Zauberreich
der leuchtenden Berge
Live 3D-Diaschau mit Stephan Schulz
Freitag, 05. Dezember 2008
20:00 Uhr Das Kaffeegespenst
Kabarett mit Günter Böhnke, Bernd-Lutz
Lange, Tom Pauls und dem Vothel-Trio
Sonntag, 07. Dezember 2008
17:00 Uhr „Mutztagh Ata - Vater der Eisberge“ 
(7 546 Meter) 
Bergexpedition in einem Randgebirge des
Himalaya-Kunlungebirge
Film-Dia-Reportage von Gil Bretschneider &
Peer Schepanski
Sonntag, 14. Dezember 2008
16:00 Uhr Das Feuerzeug
Aufführung des Kinder- und Jugendtheaters
„Burattino“ Stollberg
Sonnabend, 06. Dezember 2008
20:00 Uhr Die Puhdys - Das Nikolauskonzert
Sonnabend, 20. Dezember 2008
20:00 Uhr Der Zauberer von Ost
Teil 1 - Heiterer Rundgang mit Uwe
Steimle durchs Grüne Gewölbe
Teil 2 - Hören Sie es riechen? - 
Die Geschichte unseres Stollens
Kartenvorverkauf, Reservierungen und Anfragen unter
Sachsenlandhalle Glauchau, Telefon: 03763 13606,
E-Mail: Sachsenlandhalle@arcor.de
Die Sachsenlandhalle ist auch im Internet unter
www.Sachsenlandhalle-Glauchau.de zu erreichen. ❐
Silberbüchse e. V.
Förderverein Karl-May-Haus Hohenstein-Ernstthal
Old Shatterhand in Togo
„Moooment!“, wird der geneigte Leser hier einwen-
den. „Old Shatterhand hieß der Ich-Erzähler im Wilden
Westen, nicht in Afrika. Und überhaupt gibt es nur weni-
ge Erzählungen Karl Mays, die in Schwarzafrika spielen.
Wie also sollte ausgerechnet Old Shatterhand nach Togo
kommen?“
Ganz einfach: in einem Päckchen. Aufgegeben wurde
das Päckchen in Deutschland - Empfänger war der Ger-
mano-Philia e. V., eine Initiative von jungen Menschen in
der Republik Togo, die Deutsch sprechen.
Dieser Verein wandte sich vor Kurzem an den Silber-
büchse e. V., stellte sich vor und bat um eine kleine Bü-
cherspende für ihre im Aufbau begriffene deutschspra-
chige Bibliothek.
Das Interesse für die deutsche Sprache und Kultur in
dem kleinen westafrikanischen Land ist historisch be-
gründet. Von 1884 bis 1914 war Togo eine deutsche, da-
nach bis 1960 eine französische Kolonie. Während das
Französische heute noch Amtssprache ist, sieht der Ver-
ein besondere Berufsmöglichkeiten für alle Deutsch-
sprachler und möchte ihnen praktische Unterstützung
bieten. Die Mitglieder organisieren Praktikums- und
Ausbildungsplätze in deutschsprachigen Ländern, ver-
mitteln Studenten-Patenschaften oder besorgen eben
Bücher für die Bibliothek.
Der Silberbüchse e. V. freut sich, helfen zu können und
hofft, dass Karl May - der geistige Globetrotter schlecht-
hin und Vermittler zwischen den Völkern - auf diese Wei-
se zu Ehren kommt.
Mögen die beiden Karl-May-Bände und der Museums-
führer des Karl-May-Hauses in Lomé bei vielen Lernen-









Donnerstag, 22. Mai 2008, 19:30 Uhr
Olaf Schubert & seine Freunde
Weltverbesserer und Humorist
mit seinem neuen Programm „Ich bin bei euch!“
Wie kaum ein zweiter Künstler in Europa wird Olaf
Schubert von seinem Publikum gebraucht. Und Schu-
bert wäre nicht Olaf, wenn er diesem Verlangen nicht
selbstlos Rechnung tragen würde.
Mittwoch, 04. Juni 2008, 19:30 Uhr
K&K Salon
Männer und andere Irrtümer
Eine Gebrauchsanweisung von Michéle Bernier und
Marie Pascale Osterrieth
Die französische Erfolgskomödie für eine Schauspie-
lerin beschreibt die nicht ganz unproblematische
Seelenlage einer verlassenen Ehefrau.
Eine Paraderolle für eine Schauspielerin. Ein amüsan-
ter Theaterabend für Sie.
Gastspiel des Theaters Plauen/Zwickau
Sonnabend, 07. Juni 2008, 19:30 Uhr
Amigos - Solo-Tour 2008
Die Amigos sind mit mehreren Titeln in sämtlichen
deutschsprachigen Hitparaden vertreten und beleg-
ten auch einige Male den ersten Platz. Im Dezember
2006 wurde das Erfolgsduo mit dem Titel „Dann kam
ein Engel“ zum Musikantenkaiser 2006 gekrönt.
Nach mehr als 35 Jahren haben die beiden eine treue
Fangemeinde in Deutschland, Österreich, der
Schweiz und den Niederlanden. Diesen Erfolg haben
sie ihren gefühlvollen, romantischen, aber auch be-
wegenden Schlagern zu verdanken.
Sonntag, 08. Juni 2008, 16:00 Uhr
Theater- und Konzertgarten
Konzert mit dem Akkordeonorchester und Solis-
ten der Kreismusikschule Chemnitzer Land
Leitung: Jürgen Fügemann
Mittwoch, 11. Juni 2008, 19:30 Uhr
Leipziger Pfeffermühle
Gastspiel der Leipziger Pfeffermühle mit ihrem neuen
Programm
Donnerstag, 12. Juni 2008, 19:30 Uhr
The Ten Sopranos - 
Die Antwort auf The Ten Tenors
10 junge Sängerinnen - fasst alle Absolventinnen ver-
schiedenen Musikhochschulen Europas - geben Ant-
wort auf „The Ten Tenors“ und begeistern auf ihrer
Deutschland-Tour das Publikum mit einer faszinie-
renden Live-Show voller visueller und akustischer
Höhepunkte. Zum Repertoire gehören klassische
Highlights und Musicalsongs in orchestraler Bearbei-
tung ebenso wie stimmgewaltige Cover-Versionen
aus Rock und Pop sowie fast vergessene Songs aus
den 30-er und 50-er Jahren ganz a capella in beein-
druckenden Arrangements.
Sonntag, 15. Juni 2008, 16:00 Uhr
Theater- und Konzertgarten
„Blasmusik ist Balsam für die Ohren“
mit dem Jugendblasorchester Bernsdorf
Leitung: Wolfgang Uhlig
Montag, 16. Juni 2008, 19:30 Uhr
Norwegen
Diapräsentation in einer neuen Dimension von Tho-
mas W. Mücke
Donnerstag, 19. Juni 2008, 19:30 Uhr
K & K Salon
Stunde der Musik
Kammerkonzert mit Solisten des Philharmonischen
Orchesters
Theater Plauen/Zwickau
Werke von W. A. Mozart, M. Haydn, E. Schulhoff u. a.
Sonntag, 22. Juni 2008, 16:00 Uhr
Theater- und Konzertgarten
„Swing Time in Glenn Miller Sound“
mit der Big Band Meerane
Leitung: Peter Pfeifer
Freitag, 05. September 2008, 17:00 Uhr
Stefanie und Eberhard Hertel und Stefan Mross
Mittwoch, 17. September 2008, 19:30 Uhr
Die Herkuleskeule
Sonntag, 05. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Günther Fischer Sextett
Donnerstag, 09. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Comedy-Superstar
Maddin Schneider „Ariewiedätschi“
Sonntag, 12. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Eva Lind und das Strauß-Orchester
Sonntag, 19. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Flames of the Dance
Mittwoch, 22. Oktober 2008, 10:30 Uhr
Hit auf Hit
mit dem Fernando Express, Edward Simoni, Peter
Tschernig, Linda Feller, Franziska, Leonhard, Samira
und Simone
Sonnabend, 08. November 2008, 15:00 Uhr
Reinhard Lakomy
Donnerstag, 13. November 2008, 19:30 Uhr
Ute Freudenberg in concert
Sonnabend, 22. November 2008, 19:30 Uhr
Walter Plathe
Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk
Kartenvorverkauf und Bestellungen sind über die Tou-
rist-Information/Theaterservice, Glauchau, Markt 1, Tele-
fon: 03763 2555, oder Stadttheater Glauchau, Telefon:
03763 2421, sowie Servicetelefon: 0175 2913794,
möglich. Die Abendkasse ist eine Stunde vor Beginn ge-
öffnet. ❐
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Internationales Lichtensteiner Festival - 
Märchen, Mythen und Legenden
Das Festival der besonderen Art im Daetz-Centrum
und Schlosspalais-Komplex
Am 31. Mai 2008 von 13:00 bis 22:00 Uhr können Sie
ein aufregend buntgemischtes Programm erleben und
dies bei jeder Wetterlage.
Dieter Bellmann, der bekannte Schauspieler aus der
MDR-Serie „In aller Freundschaft“, erwartet Sie, um Sie
durch das Programm zu führen und um für Sie zu lesen.
Genießen Sie zu Herzen gehende Geschichten aus In-
dien, China, der Türkei und aus unserer Region, die in
großen Zelten gleichzeitig und wechselnd von bekann-
ten Sprechern erzählt und gelesen werden.
Dazwischen sehen und hören Sie auf der Freilichtbühne:
- Trommelmusik
- Volkstänze aus der Türkei
- einen Kinderchor
- die chinesische Pipa-Spielerin Xiao Hong
- indische Sitar- und Tabla-Spieler
- den 40 Mann starken Bergmanns-Chor aus Schnee-
berg
- Türkische Volksmusik
- Tanzorchester mit Show zum Ausklang im Fackel-
schein.
Die Veranstaltung schließt einen Kurzbesuch der Dau-
erausstellung des Daetz-Centrums mit ein.
Eintritt für Kinder bis 10 Jahre: 3 EUR
Eintritt für Erwachsene: 5 EUR
Die Firma „Spirit“ bietet landesspezifische Leckereien
und exotische Getränke an. ❐
Daetz-Stiftung Lichtenstein
Alles im Zeichen der Familie
Die kommenden Wochen werden im Daetz-Centrum
ganz im Zeichen der Familien stehen. An mehreren Wo-
chenenden im Mai, Juni und Juli werden im Schlosspalais
ganz spezielle Angebote für Kinder und ihre Eltern ange-
boten, bei denen das Erleben von Holzbildhauerkunst  und
fremden Kulturen ganz groß geschrieben wird.
Am 28. Juni 2008 wird unter dem Thema „Marokkanische
Basteleien“ eine Gewürzcollage hergestellt. Am 13. Juli
schließlich können afrikanische Drucke gefertigt werden.Al-
le drei Workshops finden von 14:00 bis 18:00 Uhr statt.
Darüber hinaus bietet das Daetz-Centrum in den näch-
sten Wochen spezielle Führungen für jüngere Gäste und
ihre Eltern an. „Märchen in der Ausstellung locken am
31. Mai 2008 (15:00 Uhr) in ferne Welten. Am 22. Juni
2008 um 10:00 Uhr findet eine Sonderführung zum The-
ma „Tiere in der Ausstellung“ durch die Dauerausstel-
lung statt. „Mein Freund der Baum“ heißt es schließlich
am 05. Juli 2008 um 15:00 Uhr. Alle drei Führungen kön-
nen kostenfrei genutzt werden, es muss nur der norma-
le Eintritt in die Ausstellung bezahlt werden.
Von vielen Schüler- und Kindergartengruppen in den
vergangenen Wochen genutzt, sind die „Sitzschulen“
im Daetz-Centrum zu einem wahren Renner geworden.
Erstmals werden diese Bildungsangebote nun auch für
Individualbesucher angeboten. Rechtzeitiges Voran-
melden ist hier jedoch unbedingt notwendig, da jeweils
nur 20 Personen am Programm teilnehmen können.
Das zweistündige Angebot umfasst hierbei immer ei-
nen thematischen Besuch der Ausstellung, bei dem
man allerlei Wissenswertes über verschiedene ferne
Länder und Kulturen, über Bäume, Schnitzkunst und
Lebensweisen lernen kann sowie einen Bastelanteil,
bei dem man das erlernte Wissen gleich vor Ort kreativ
umsetzen kann.
Am 25. Mai 2008 hat die neueste Sitzschule Premiere.
Ab 10:00 Uhr erhält man an diesem Tag in der „Indiani-
schen Sitzschule“ spannend und unterhaltsame Infor-
mationen über die Ureinwohner Nordamerikas. „Eine
Marokkanische Sitzschule“ entführt in die Welt von 1001
Nacht am 14. Juni 2008 um 15:00 Uhr. Wer sich für das
Leben der Makonde aus Tansania interessiert, der sollte
sich schon einmal die „Afrikanische Sitzschule“ am 26.
Juli 2008 vormerken (Beginn 15:00 Uhr). ❐
Daetz-Centrum Lichtenstein
300 Jahre barocke Stadtanlage Callnberg
Leben, Lernen, Arbeiten und Wohnen zwischen
1708 und 2008
Anlässlich des Jubiläums 300 Jahre Callnberg zeigt das
städtische Museum die Sonderausstellung „Callnberg -
Eine barocke Stadtanlage zwischen 1708 und 2008“.
Die Sonderausstellung wird vom 17. bis zum 25. Mai
2008 im ehemaligen Callnberger Rathaus gezeigt. Ab
30. Mai bis zum 17. August 2008 kann die Ausstellung
im Stadtmuseum, Ernst-Thälmann-Straße 29, besichtigt
werden.
Auf Veranlassung des Grafen Otto Wilhelm von Schön-
burg-Lichtenstein entstand seit 1708 auf einer Fläche
von 13,65 Hektar eine planmäßige Stadtanlage mit dem
Ziel, vor allem den Zuzug von Handwerkern zu fördern.
Die rechteckige Anlage, geplant mit zehn Baublöcken,
sah vier Querstraßen und eine zentrale Längsstraße vor,
wobei die Kirche diese Längsstraße am oberen Ende ab-
schließen sollte. Den Mittelpunkt bildete ein großer qua-
dratischer Marktplatz.
Es konnten ganze und halbe Baustellen sowie Viertel-
baustellen erworben werden, wobei das Aussehen der
Häuser genau festgelegt war. Zwischen den Häusern
sollten keine Lücken sein, Tore sollten überbaut werden,
alle Häuser bestanden aus Erd- und Obergeschoss und
hatten eine festgelegte Höhe.
Seit 1725 war diese Neustadt, die inzwischen Calln-
berg hieß, eine eigene Stadt bis zur Vereinigung mit
Lichtenstein im Jahr 1920. ❐
Museum der Stadt 
Lichtenstein
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nach § 16a SGB
Förderung mit JobPerspektive
Sie bieten einen Arbeitsplatz und möchten gleichzeitig
Langzeitarbeitslosen den Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben ermöglichen? Wir unterstützen Sie bei Ihrem Vorha-
ben.
Profitieren Sie von der neuen „JobPerspektive“ -
durch individuelle Beschäftigungszuschüsse.
Wenn Sie langzeitarbeitslose erwerbsfähige Hilfebe-
dürftige sozialversicherungspflichtig beschäftigen, dann
geben Sie nicht nur ihnen eine neue Chance. Es lohnt
sich auch für Sie.
Voraussetzung ist, dass Sie langzeitarbeitslose er-
werbsfähige Hilfebedürftige mit mehreren Vermittlungs-
einschränkungen einstellen, die mindestens 18 Jahre alt
sind und die voraussichtlich in den nächsten 24 Mona-
ten ohne diese Förderung nicht in den Arbeitsmarkt in-
tegriert werden.
Die Förderhöhe richtet sich nach der Leistungsfähig-
keit des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen. Sie kann bis
zu 75 Prozent des berücksichtigungsfähigen Arbeitsent-
geltes betragen. Berücksichtigungsfähig ist das zu zah-
lende tarifliche Arbeitsentgelt oder wenn eine tarifliche
Regelung keine Anwendung findet, das für vergleichba-
re Tätigkeiten ortsübliche zu zahlende Arbeitsentgelt.
Dazu gehören auch mögliche Einmalzahlungen und der
Arbeitgeberanteil am Gesamtsozialversicherungsbei-
trag, jedoch ohne den Beitrag zur Arbeitslosenversiche-
rung. Denn durch das geförderte Beschäftigungsverhält-
nis kann die angestellte Person keinen neuen Anspruch
auf Arbeitslosengeld erwerben.
Der Beschäftigungszuschuss kann zunächst bis zu 24
Monaten gewährt werden. Nach Ablauf dieser ersten
Förderphase kann der Beschäftigungszuschuss ohne
zeitliche Unterbrechung in einer zweiten Förderphase
unbefristet gezahlt werden, wenn auch dann eine Er-
werbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt für
den Arbeitnehmer innerhalb der folgenden 24 Monate
ohne diese Förderung nicht möglich ist.
Während der Beschäftigung nach § 16 a SGB II können
auch Zuschüsse für eine auf den Arbeitsplatz bezogene be-
gleitende Qualifizierung gezahlt werden. Notwendige Kos-
ten für besonderen Aufwand zum Aufbau von Beschäfti-
gungsmöglichkeiten, ausgenommen Investitionskosten,
können im Einzelfall und einmalig gewährt werden.
Haben Sie weitere Fragen oder benötigen Sie Unter-
stützung der Bewerber und deren konkretem Ansatz in
Ihrem Betrieb? Oder benötigen Sie Hilfe bei der Bean-
tragung der Förderleistungen und der Nachbetreuung
der Bewerber?
Ihre Ansprechpartner in der ARGE oder Agentur helfen
Ihnen gerne weiter.
Rufen Sie unter der Nummer: 01801 664466 an. ❐
Vorschau Veranstaltungen
Sonnabend, 24. Mai 2008, 20:00 Uhr
GlasBlasSing Quintett
„Liedgut auf Leergut - Durch dieses Land muss ein
Schluck gehen“
Fünf Berliner Musiker, zwei Kisten Leergut und genau
ein Ziel: Gute Musik von „Don’t Worry Be Happy“ bis
„Don’t Be Cruel“, von „Mission Impossible“ bis „My
Sharona“, von Beatles bis Bach, ob geblasen, geschla-
gen, geworfen oder mit den Daumen geploppt - es fin-
den sich immer ein paar Lieder im Kasten, die man so
garantiert noch nirgendwo gehört und gesehen hat.
Donnerstag, 19. Juni 2008, 14:00 Uhr
Tanzcafé im Hirsch
Livemusik mit den „Breitenauer Musikanten“
Freitag, 12. September 2008, 20:00 Uhr
Kabarettabend mit Gerd Ulbricht und Andreas
Zweigler
„Adam’s Apfel“
Sonnabend, 27. September 2008, 20:00 Uhr
Olaf Schubert und Freunde
Weltverbesserer und Humorist
Das Markenzeichen von Olaf Schubert ist der ärmellose,
gestrickte Rauten-Pullunder. Als Betroffenheitslyriker
zieht der gebürtige Plauener in der Rolle von Bühne zu
Bühne. Es werden Wortnummern serviert, die jeweils in
einen von Olafs berüchtigten Songs münden. Die (tat-
sächlich) alten Freunde sind musikalische Begleiter und
souverän-routiniert aufeinander eingespielt. Sie bedie-
nen die Erwartungshaltung des Publikums auf ihre Art:
knorrig-charmant.
Donnerstag, 02. Oktober 2008, 15:00 bis 18:00 Uhr
Konzert für Senioren mit Katharina Herz
(incl. Kaffeegedeck)
Anmerkung:
Eventuelle Änderungen sind der Presse zu entnehmen!
Kartenvorverkauf:
Stadtinformation Limbach-Oberfrohna,
Telefon: 03722 78-178, 78-278,
Infohotline: 03722 469310 ❐
Stadthalle Limbach-Oberfrohna
Eingliederungszuschuss für die Beschäftigung von
Menschen mit Minderleistungen
Die Agentur für Arbeit Zwickau informiert über Förder-
möglichkeiten
Die Agentur für Arbeit Zwickau kann unter bestimmten
Voraussetzungen Unternehmen bei der Einstellung von
Personal bis zu 50 Prozent der monatlichen Lohnkosten
zahlen.
„Das Förderinstrument Eingliederungszuschuss ist ein
bewährter zusätzlicher Anreiz, Arbeitssuchende oder Ar-
beitslose einzustellen. Mit ihm sollen die anfänglichen
Minderleistungen des bis dahin in der Agentur oder AR-
GE gemeldeten Bewerbers ausgeglichen werden. Dabei
können wir bis zu einem Jahr fördern und hoffen damit
auf eine dauerhafte Integration“, so der Geschäftsführer
Operativ, Mario Müller. „Die Beschäftigung älterer Ar-
beitsloser ab 50 Jahre kann sogar länger als ein Jahr
gefördert werden“, so Müller weiter.
Die Höhe und die Dauer der Förderung richten sich
dabei immer nach der jeweiligen Minderleistung des
einzustellenden Arbeitnehmers. Das förderfähige Ar-
beitsentgelt umfasst das regelmäßig gezahlte tarifliche
oder ortsübliche Entgelt sowie den pauschalierten Ar-
beitgeberanteil an den Sozialversicherungsbeiträgen.
Die Förderung ist nicht möglich, wenn die Einstellung
bei einem früheren Arbeitgeber der letzten vier Jahre
erfolgen soll. Im Anschluss an die Förderung muss ei-
ne Weiterbeschäftigung erfolgen, die der vorangegan-
gen Förderdauer entspricht. Dies gilt nicht bei Be-
schäftigten ab dem 50. Lebensjahr. Damit soll die Hür-
de, ältere Arbeitnehmer einzustellen, möglichst gering
gehalten werden. ❐
Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Zwickau
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Eine Blutspende kann über Leben oder Tod 
entscheiden
Blutspenderinnen und Blutspender des DRK erhalten
ab sofort nach jeweils drei Spenden, wenn diese inner-
halb von 12 Monaten geleistet werden, eine Gesund-
heitsinformation zugeschickt. Mitgeteilt werden die bei
der Blutuntersuchung festgestellten Befunde sowie der
Cholesterinwert. Natürlich ist eine entsprechende Erklä-
rung zur richtigen Interpretation beigelegt. Regelmäßige
Blutspenden lohnen sich dadurch doppelt.
Da der DRK-Blutspendedienst großen Wert auf Service
legt, können Blutspender in der Homepage ebenfalls ih-
re Meinung zu den Blutspendeaktionen kundtun. Die
Statistik dieser Meinungsumfrage wird regelmäßig aus-
gewertet.
Nähere Informationen rund um das Thema „Blutspen-
de“ gibt es auf der Homepage des DRK-Blutspendediens-
tes Ost. Unter www.blutspende.de können weiterhin al-
ternative Möglichkeiten zur Blutspende abgefragt wer-
den. Zur Blutspendeaktion mitbringen muss man nur
seinen Personalausweis und den Willen, zu helfen. Ein
Arzt entscheidet vor Ort über die Spendefähigkeit und
sorgt für die Sicherheit jedes Blutspenders.
23. Mai 2008
15:00 bis 18:30 Uhr Grundschule
Bernsdorf, Hauptstraße 155
28. Mai 2008









15:30 bis 19:00 Uhr Schützenhaus
Oberwiera, Am Sportplatz
09. Juni 2008
14:00 bis 19:00 Uhr Gaststätte „Zur Post“
Oberlungwitz, Hofer Straße 36
14. Juni 2008
08:30 bis 12:00 Uhr DRK-Ortsverein
Hohenstein-Ernstthal, Herrmann-
straße 38 (Pestalozzischule)




13:30 bis 19:00 Uhr DRK-Kreisverband e. V.
Glauchau, Plantagenstraße 1
24. Juni 2008
15:00 bis 19:00 Uhr DRK-Ortsverein
Lichtenstein, Glauchauer Straße 18
25. Juni 2008
15:00 bis 19:00 Uhr DRK-Ortsverein
Gersdorf, Turnerstraße (Turnhalle)
29. Juni 2008
11:00 bis 15:00 Uhr Sachsenring-Medical Center
Hohenstein-Ernstthal, Sachsenring
DRK-Blutspendedienst Sachsen
Abenteuer Bus und Bahn - 
zum Kindertag kostenfrei fahren
Die kleinen und großen Kinder feiern am 1. Juni Kin-
dertag. Alle bis zum 15. Geburtstag haben besonderes
Glück. Sie können den ganzen Tag mit den Bussen, Stra-
ßenbahnen und Nahverkehrszügen der Verkehrsunter-
nehmen im Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) kos-
tenfrei fahren.
Bereits vor zwei Jahren feierte der VMS so den Kin-
dertag. Also auf zum Nachmittagsausflug ins Freibad, zu




Chemnitz - Individuelle Beratung zum neuen 
SAB-Wohneigentumsprogramm
Für selbst genutztes Wohneigentum ist die Sächsische
AufBaubank (SAB) der kontinuierliche Förderpartner.
Jeden Montag zwischen 12:00 und 18:00 Uhr beraten
Kundenberater der SAB zum neuen SAB-Wohneigen-
tumsprogramm im Solaris-Turm, Neefestraße 88 in
09116 Chemnitz.
Interessenten sind herzlich eingeladen! Eine Termin-
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